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Zwei bemerkenswerte Reſolutivnen

wurden dieſer Tage von dem Geſamtvorſtand
des liberalen WahlvereinsbeiderMecklen
burg gefaßt. Die eine handelt von der mecklen
burgiſchenVerfaſſungs- und Finanzfrage
und lautet:

„Wir ſprechen der Mecklenburgiſchen Land
ſchaft unſeren Dank aus für die Ablehnung des von
der Regierung geſorderten Rentereizuſchuſſes und
richten an die Landſch ſt die dringende Bitte, bei
dieſem ablehnenden Standpunkte zu beharren. Wir
beſtreiten dem jetzigen Landtage das Recht, dem Volk
Laſten aufzuerlegen, welche nach den Grundſätzen des
ſtändiſchen Stagtes vom Landesherrn allein zu tragen
ſind und deren Verwendung nicht der Kontrolle eines
ar allgemeinen Wahlen hervorgegangenen Parla
ments unterliegt. Solange die Regierung dem
meeklenburgiſchen Volke diejenigen politiſchen
Rechte vorenthält, die heute in allen Kultur
ſtagten der Welt dem Volke ewührt ſind, hat ſie
kein Recht, vom Volke die freiwillige Ubernahme
neuer und ſehr erheblicher finanzieller Laſten zu ver
langen.“

Die andere Reſolution wendet ſich an die libe
ralen Fraktionen des Reichstages und ſpricht
folgende Bitten aus

el Beratung des Verfaſſungsentwurfes für
ElſaßLothringen eine Zuſatzbeſtimmung zu

antragen, wonach gleichzeitig mit dem Jnkrafttreten
dieſer Verfaſſung in allen deutſchen Bundes
ſtagten eine Volksvertretung eingeführt werden
muß, deren Wahlrecht keine größeren Abweichungen
vom Reichstagswahlrecht zeigt, als die elſaßloth
ringiſche;

bei Beratung des Wertzuwachsſteuer
geſetzes zu beantragen, daß in der jenigen Bundes
ſtaaten, in denen keine gewählte Volksvertretung mit
Kontroll und Bewilligung recht über alle Einnahmen
und Aus gaben des Staates beſteht, der für die Bundes
ſtaaten vorgeſehene zehnprozentige Anteil an dem Er
trage der Steuer nicht dieſen verfaſſungsloſen Bundes
ſtaaten, ſondern den in ihnen beſtehenden Gemein
den zur Verfügung geſtellt wird.

Der Verſuch, auf dieſen beiden Wegen Verfaſſungs
zuſtände für Mecklenburg zu erzwin en verdient jeden
falls Beochtung, nachdem der direkte Weg bisher ver
geblich geweſen iſt.
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Ein agrariſches Weihnachtsgeſchenk

für Labiau-Wehlau.

Jm Wahlkreiſe Babiau Wehlau wird folgendes
Zirkular verbreitet

Sehr werter Herr!
Als Wahlvorſteher reſp. Beſitzer werden Sie die

Gelegenheit gehabt haben, den Gang der Wahl
verhetzung beſonders von liberal ſozial
demokratiſcher Seite her zu verfolgen, Es
war nichts leichter und von ſicherem Erfolg als die
weniger Bimittelten gegen die Beſitzenden guf dem
Lande aufzuhetzen und alles Mögliche zu verſprechen,
von der freien Autofahrt und der Kuh bis zum
eigenen ſpäteren Grundſtück. Jebes Mittel war
recht, wenn es hicß, das Intereſſe des Kapitals zu
fördern und die Macht der goldenen und roten
Jnternationalen zu ſtärken. Dankgottesdienſte
dex jüdiſchen Gemeinſchaft für ben Ausfall
der Wahl ſagen glles! Der Jubel und der
Spott der Städter auf uns Ländliche nach Be
kanntwerden des Wahlreſultates beweiſen weiter,
wohin der Weg geht, und wem die Wahl Nutzen ver
ſpricht. Hier darf und kann kein Zweifel obwalten
Dem Landmann die Exſſtenzmittel, dem Staate die
Steutrn zur Selbſtändigkeit entziehen, führt zum
ſelben Eade der Vorherrſchaft der goldenen und
roten Jnternationglen, der Abhängigkeit aller
vom Kapital. Unſerem Kreis iſt der Fehde
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den Dezember
hand chuh hingeworfen, wir müſſen ihn gufnehmen,
wenn wir uns noch ſelbſt achten, daher richten wie
die große Biſte an alle Geeichdenkenden, denen noch
Thron Altar und ihre eigene Familie heilig und lieb
iſt, verkehrt und arbeitet nur mit Gleich
geſinnten, beſonders den Kaufleuten in der Stadt,
die den Mut beſeſſen haben, unſeren Aufruf zu unter
zeichnen. Haltet kein anders denkendes, unſer Land
leben und damit unſere Familie faſt täglich be
ſchmutzendes Blatt, beweiſet j t Eure konſervative
Geſinnung dem lieben Nächſten gegenüber!
Viele treudeutſche Ländler der Kreiſe

Labigu-Wehlau,
Die „Hart. Ztg.“, der dieſes Flugblatt überſandt

worden iſt, bemerkt hierzu treffend

Die „treudeutſchen Ländler“, die neueſte
anmutige Umſchreibung der Landbündler, wagen es,
unter Berufung auf Thron, Altar und Familie ihre
Gefinnungsgenoſſen zu einem geſellſchaftlichen
und wirtſchaftlichen Boykott gegen bie
jenigen aufzurufen, die ihr perfaſſungsmäßiges Recht
ausüben, einen Stimmzettel nach eigener Wahl in
die Wahlurne zu werfen. Mit dem Mute, der dieſe
„treudentſchen Ländler“ veranlaßt hat, aus der
Anonymitätihres Treudeutſchtums heraus
dieſen Giftpfeil zu verſenden, mit demſelben Mute
erlügen ſie die Behauplung, daß Dankgottes
dienſte des jüdiſchen Gemeinſchaft für

den Ausfall der Wahl ſtattgefanden halten. Dieſer
mhſtiſchen Ausdruck weiſe iſt nicht ſo leicht belzu
kommen, denn irgend eine beſtimmte Angabe, irgend
eine Ortsbezeichnung haben ſie in „treudeutſcher“
Weiſe vermieden. Wir haben überall im Wahlkreiſe,
wo jadiſche Gemeinſchaften beſtehen, bei den Ge
meindevorſtehern Anfrage gehalten. Die Behqup
tung iſt dreiſt erlogen. Dieſe an alle Wahlvorſteher
und Beiſitzer gerichtete Deuckſache, die ſo ſchamlos
iſt, doß nicht einmal die Druckerei ihre Firma
darauf zu ſetzen gewagt hat iſt ein agrariſches
Signal zum Kampf bis aufs Meſſer. Die Agrarier
ſind ja auch ſchon von Drohungen zu Taten über
gegangen. Sie haben den Boyfott bereits in die
Proxis umgeſetzt. Er erſtreckt ſich in einzelnen Fällen

ſogar bis auf die Lieferung von Milch Es
wird zu erwägen ſein, ob gegen einen ſolchen Terro
rismus aeſetzliche Schutzmiktel angewandt werden
ſollen. Bls dahin wird den Liber len die Erwägung
ans Herz zu legen ſein, welche Mittel der Selbſt
hilfe gegen dieſe agrariſchen Ubergriffe anzuwenden
ſein werden.

Die Entſchädigungsanſprüche aus dem
Burenkriege.

Uber die Art und den Umfang der deutſchen An
ſprüche wird mitgeteilt:

Aber 100 Reklamationen ſind der deutſchen
Regierung zugegangen, von denen nach ſorgſamer
Prüfung durch das Aus wärtige Amt von vornherein
ungefähr die Hälfte mit einer Geſamtforderung von
anderthalb Millionen als unverkrethäar abgewſeſen
wurde. Die anderen, Uber 60, wurden ſo behandelt,
daß man in jedem einzelnen Falle die Takfragen und
die juriſtiſche Berechtigung auf Erſatz ſorgſam unter
ſuchte und dann jeden einzelnen Fall ſowohl dem
Ketegsminiſterium als den Finanzinſtanzen mit dem
Erſuchen vorlegte, ſich darüber zu Außern, ob, wenn
unter dieſen Umſtänden von einem fremden Staat
gegen Deutſchland ſolche Forderungen erhoben würden,
Deutſchland ſich, immer unter Vorausſetzung der
Gegenſeitigkeit, zu ihrer Befriedigung verſtehen würde.
Nur diejenigen Fälle bei denen dieſe Behörden ſich
bejahend Außerten, wurden dann als formelle Retla
mat onen der engliſchen Reglerung überreſcht. Es iſt
dabei zu bemerken, baß auch unter dieſen Relamationen
vielfach Herabſetzungen der von den Reklamanten ge
forderten Beträge erfolgten, wenn ihre Höhe nicht
ganz einwandfeel nachgewieſen erſchien. So wurden
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Geſamtforderung von etwas weniger als 2 Mill.
Markübrig blieb.

Es geht aus dieſer Darſtellung hervor, daß man
auf deutſcher Seite keineswegs darauf ausging, un
gerechte oder übertriebene Forderungen zu vertreten.

Re Witwen von Kriegeinvaliden

vom Feldwebel abwärts laſſen ſich ihrer Ver
ſorgung nach ungefähr in folgende drei Klaſſen teilen:

Geſter Klaſſe, wenn die allgemeine Verſorgung
den Witwen zuſteht. Witwen, deren Männer im
Kriege geblleben oder an einer Kriegsverwundung ge
ſtorben find, erhalten jährlich 300 Mk, Witwengeid;
außerdem erhält die Feldwebelt witwe 300 Mk. Kriegs
verſorgung, alſo zuſammen 600 Mk. im Jahr, die
Sergeanten und Untero figierswitwe 200 Mk. Kriegs
verſorgung, alſo 500 Mk. im Jahr, die Witwe
Gemeinen 100 Mk. Kriegeverſörgung alſo 400 Mt.
im Jahr. Zu dieſen Bezhgen find guch berechtigt die
jenigen Kriegsinvalidenwitwen, deren Männer durch
ben Krieg eine Kriegsdienſtbeſchädigung erlitten haben
und an deren Folgen geſtorben ſind Beuüche, Verſchlao,
Pferdeſchlag uſw. Der Tod muß aber vor Ablauf
von 10 Jahren nach bem Friedensſchluß eingetreten
ſein. Nachweis tunlichſt durch ärz liches Zeugnis

Zwelte Kleſſe. Den nicht nach vorſtehenden Vor
ſchriften verſorgung berechtigten Kriege invaliden
witwen von ſolchen Kriegsteilnehmern die infolge
einer durch den Keieg erlittenen Dienſtkeſchädigung
penſions oder rentenberechtigt geworden ſind oder
geworden ſein würden, falls ſie am Todestage aus
dem aktiven Dienſte in den Ruheſtand verſetzt worden

wäxen, Jönnen Witwenbeihilfen in der Höhe
gewährt werden, daß das Jahresgeſamteinkommen von
600 M. errelcht wird bei der Witwe des Feldwebels,
500 Mk. bei der Witwe des Sergeanten und Unter
offigz ers und 400 Mk. be der W we des Gemeinen.
Nachweis tunlichſt durch ärztliches Zeugnis.

Dritte Klaſſe. Witwen von ſolchen Kriegsteil
nehmern, bei denen eine Dienſtbeſchädigung im
Militcrpaß vermerkt iſt, jedoch die Javalidität des
Verſtorbenen nicht feſt. eſtellt worden iſt, die auch keine
Penſion zu Lebzeiten bezogen haben, können eine Pen
ſion aus allerhöchſten Gna egfonds bewilligt erhalten.
Der Nachweis muß geührt werden, daß die Dienſt
beſchädigung mitgewirkt hat, den Tod herbeizuführen.
Nachweis tunlichſt durch ärztliches Zeugnis

Zu jeder Auskunft an alle Witwen von Kriegs
invaliden iſt berelt, auch brieflich, Keiegspeteran
Friedrich Brüggemann in Magdeburg, Goldſchmiede
brücke 34
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noch etwa anderthalb Millionen geſtrichen, ſo daß eine9
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Politische Ceb
Geſterreich-Augarn Jm ungariſchen Ahl

geordnetenhauſe beantragte am Donnerstag Minfſter
präfibent Graf Khuen Hedervary die Vorlage über
das Bankproviſorium, da ſie nicht rechtzeitig Geſetz
werden köhne, von der Tagekordnung abzuſetzen und
am Freitag den ſerbiſchen Handelsvertrag, deſſen recht
zeitige Erledigung eine internationale Unbedingt
zu erfüllende Verpflichtung ſei, weiter zu verhandeln.
Das Haus ſtimmte zu. Jn dem Prozeß,
welchen der ehemalige Hondelsminiſter Koſſuth und
Staote ſekretär Szte è y gegen ben Verfaſſer der Pangma
der Koglitiongregierung“ betitelten Broſichüre, Redakteur
Habar angeſtrengt hatten, wulde der Redakteur wegen
Verleumdung zu fünf Monaten Gefängnis und tauſend
Kronen Geldſtrafe vernrteilt,

Jtallen. Die italieniſche Kammer hat ſich bis zum
24. Januar vertagt, nachdem am Mittwoch die Wahl echts
vorlage eingebracht worden war.

Frankreich Das franzöſiſche Parlament wird
wahrſcheinlich am Sonnabend in die Ferien gehen. Daßer
wird Pichon ſeine Erklärungen über die guswä tige Politik
erſt nach dem Wiederzuſammentritt ber Kammern imgannar
abgeben. Miniſterpräſtdent Briand brachte in der
Donnerstagsſitzung der Kammer mehrere G ſ hentwürfe
betteffend Unterdrückung von Ausſtänden der Eiſenbahn
angeſtellten und von Sabotage ein. Die Vorlagen werden
jedoch erſt nach Eledigung des Budgets, demnach früheſtent
im März 1911 zur Beratung gelangen.



die Ztlaſſung fremden Schlachtviehs für die einheimiſche
Fleiſchproduktion nachteiltg ſei, die Regierung auf gefordert,
die Z ilaſſtng bei Rindvieh allmählich und bei Schweinen
tunlichſt bald zurük zuziehen. Hoffentlich bleibt die
Regierung feſt

Rufland Die Reichs dum a beſprach am Mittwoch
in zwei Sitzungen die Erklärungen, welche der Ma
rine miniſter zu der Jnterp llalion über den Ankauf von
Cardiffkohle für den Hafen von Wladiwoſtok abgegeben
hat, und nahm mit 112 gegen 9l Stimmen eine Übergaängs
formel der Nationaliſten an. Jn dieſer wird erklärt, die
ruſſiſche Flotte ſolle ſich in Krieg und Frieden nur ruſſiſcher
Kohle bedienen die Kommiſſion, welche auf Befehl des
Kaiſers die Marineintendantur revidiere, ſolle auf dieſe für
den Staat wichtige Aufgabe ih e beſondere Aufmerkſamkeit
richten. Die Reichsduma beſchloß ſodann einſtimmig, den
Marineminiſter wegen der Havarien des Linien-
ſchiffes „Slawa“ welche ſich auf der Rede von Kronſtadt
in Portsmouth und in Algier ereigneten, zu interpellieren.

Uber die am Mittwoch in Odeſſa abgehaltene uner
laubte Studentenverſammlung meldet ein zweiter
ausführlicher Bericht: An der Studentenverſammlung
nahmen ctwa 270 Studenten teil, darunter fünfzehn
ſogenannter Akademiſten, die Gegner jeder Einmiſchung
Studierender in die Politik ſind. Dieſe wurden mit Lärm
empfangen, wobei ein Schuß in die Luft abgegeben wurde.
Da die von dem Prorektor an die Verſammlung gerichtete
Aufforderung auseinanderzugehen, nicht befolgt wurde,
rief man den Polizeichef herbei, der von einem Hagel von
Schüſſen empfangen, der Polizei den Befehl zum
Feuern gab. Die Studenten ſtellten hierauf das
Schießen ein. Ein Student iſt tötlich verwundet, zwei
andere find leicht verletzt. Ferner ſind verwundet ein
Univerſitätsdiener und ſteben Polizeibeamte 2365 Studenten
wurden verhaftet
W England Der Miniſterrat beſchloß im Einver
nehmen mit den Jrländern, die Homerulebill erſt im
Jahre 1912 einzubringen. Aufſehen erregt ein Artikel
der „Daily News“, in dem eine Anderung der bisherigen
Auslandspolitik im Sinne einer deutſch engliſchen
Annährung gefordert wird. Der Artikel der „Times“
Über die holländiſche Küſtenbefeſt gung wird ausdrücklich
als Arbelt eines Privatmanns bezeichnef. Die Regierung
denke gar nicht daran, zu intervenieren.

Uerwegen. Das Marinebudget ſieht den Beginn
des Baues eines neuen Torpedojägers und zweier Unter
ſeeboote ſowie die Vollendung des Unterſeeboots „Nr. 2*
vor. Für Neubauten werden 3/2 Millionen Kronen vor
geſchlagen einſchließlich der 2 Millionen, die der Storthing
bereits im Vorjahre für Nubauten bewilligte. Die Ver
teidigungskommiſſion hat einen Flottenplan ausge
arbeſtet. der den Bau von acht gepanzerten Küſtenverteidi
gungsſch ffen, ſechs Torpedojägern 40 Torpedobooten, 12
Unterſeebooten, vier Kanonenbooten, einem Linienſchiff
und von einigen armierten Hilfsſchiffen vorſieht.

Serbien. Das Gericht erſter Jnſtanz in Prokuplje
verurtente den Gemeindediener C Jakowitſch zum
Tode und den Lehrer M. Jankowitſch zu zwanzig
Jahren Zuchthaus. Sie hatten bei den litz en Ge
meindewalen eine Bombe in das Verſamm-
lungslokal geworfen, durch welche drei Perſonen
getötet und vier ſchwer verwandet wurden.

China Der chineſiſche Reichs ausſchuß hat eine
Dengkſchrift entworfen, in der befürwortet wird, die
härteſten Strafen, mit Ausnahme der Todesſtrafe,
gegen das Opiumrauchen zu verhängen und Be
Tohnungen für diejenigen auszuſetzen, die Schuldige z er
Anzeige bringen. Die Denkſchrift, in der die Mitglieder
Hes Großen Staatsrats angeklagt wurden, iſt als
aiht ſcharf genug verworfen und der Entwurf einer neuen
Denkſchriſt angeordnet worden. Zu dem ruſſiſch
chineſiſchen Zwiſchenfall wird von chineſiſcher Seite
offiziell erklärt, daß die in Sachalin bei Blagoweſchtſchenst
verhafteten Ruſſen in trunkenem Zuſtande die
Ruhegeſtörthätten. Die Verhaftung erſchien geboten,
um eine vollſtändige Unterſuchung und eine Beſtrafung
der Ruheſtörer herbeizuführen

Japan. Der japaniſche Finanzkommiſſar in London

Millonen Yen vorgeſehen iſt, zu benutzen. F
1911 werde zu dieſem Zweck eine Million Pfunt
berelt geſtellt werden. Es beſtehe die Abſicht, dieſe g
hauptſächlich zur Amst tiſation der 4apro-
zentigen japaniſchen Staatsanleihen, die durch die Tabak
zöll ſche geſte eien, zu verwenden

Nordamerika Nach einer Meld
Zeirung“ aus Niwyork hat der

r

hätten bei
Malpaſo geſtegt; die Regiern zupnen m unter
Zurücktaſſung von 19 Toten und 25 Verwundeten die
Flucht ergriffen.
n e oeéaééSSSè]I

Denutſchland.
Berlin, 23. Dez. Der Kaiſer ſtattete Mitt

woch nachmittag der Fürſtin v. Pleß, die von i
ſchweren Erkrankung faſt völli
ihrer Villg in Groß Lichter
Kaiſer traf gegen
mobil, von Potsdam
ein und verweilte l
Fürſtin, bei der e

(Der
telegramm zur r
dem Gouverneur empfang
im Automobil nach dem Regleru
Frühſtück eingenommen wurde.
Zuges, in dem der Kronprinz relſt, hat den Namen
„Kronprirz Wilhelm erhalten.

(Zu Ehren des Staatsſekretärs
v. Kiderlen-Waechter) fand am Mittwoch in
München beim Prinzregenlen eine größere Hoftafel

att, zu der u. a geladen waren der preußiſche Gere von Schlözer, Miniſterpräſident Freiherr

v. Podew ls, Fing miniſter v. Pfaff und ſämtliche
Stagtsräte aller Miniſterien.

(Fürſt und Fürſtin Bülow) werden am
9. Januar das Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit feiern.

(Der Abteilungsvorſitzende im
Patentamt) Geh. Regierungsrat Dr. Thiel iſt
zum Direktor in dieſer Behörde ernannt worden.

(Maſſendemonſtrationen gegen den
elſaß lothringiſchen Verfaſſungsent-
wurf planen die Sozialdemokraten in Elſaß
Lothringen. Der ſozialdemokratiſche Krelsverein
Mälhauſens hat auf den 8 Januar eine Maſſen
demonſtration angeſagt, die mit einer großen Straßen
kundgebung verbunden werden ſoll. Der Kreisverein
hat die liberale und demokratiſche Partei Mülhauſens
zur Teillnahme eingeladen, während die Zentrums
partei übergangen wird.

(Die land wirtſchaftlichen Sachver
ſtändigen) bei den Ka ſerlichen Konſularbehörden
in Kopenhagen, London, Paris und St. Petersburg
ſind für die Zeit der Tagung der großen landwirt
ſchaftlichen Körperſchaften, insbeſondere des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats, im Februar 1911 nach Berlin
berufen worden, um ihre Erfahrungen und Be
obachtungen durch Auskunftserteilung und Vorträge
zur Kenntnis der Intereſſenten zu bringen und Wünſche
wegen Beſchaffung von Nachrichten und Auskunft ent
gegenzunehmen. Jntereſſenten, die ſich mit dieſen
Sachverſtändigen in Verbindung ſ zen wollen, können
ſich ſchon jetzt an das Auswärtige Amt wenden dieſes

wird Wünſche von Intereſſenten den Sachverſtändigen,
für die ſie beſtimmt ſind, übermitteln.

(AusLabtau-Wehlau) kommen immer noch
charakteriſtiſche Meldungen über konſervative Aus
ſchreitungen. So finden wir in der „Pädag. Ztg.
das folgende freundliche Stilleben verzeichnet „Am
Stichwahltag ſtand der junge Leht er Bolz aus Poppen
dorf, Kreis Wehlau, auf dem Schulhof, als der Ge
meindevorſteher Minuth auf ihn zukam und ihn von
bort verwies. Auf die Erwiderung des Lehrers, daß
er doch wohl das Recht habe, hier zu bleiben, meinte
der Dorfgewaltige, über die Schule hätte er zu befehlen,
weil das Schulzimmer Wahllokal wäre. Um
weiteren Streit zu vermelden, begab ſich der Lehrer in
den Haut flur um ſeine Wohnung aufzuſuchen. Doch
auch hier kam ihm der Gemeindevorſteher nachgegangen,
und als er bemerkte daß Herr B. mit dem dort ſich
aufhaltenden Vertrauensmann der liberalen Partei
ſprach und ſeiner Aufforderung: „Scheren Sie ſich
rauf oder gehen Sje in den Krug“ nicht Folge leiſtete,
ſchlug erihm mehrmals ins Geſicht und ver
griff ſich auch an dem Vertrauensmann. Der Lehrer
verein Wehlau, in dem der Fall beſprochen wurde,
ſtellte fich auf den Standpunkt, daß B. zur Erlangung
einer ausreichenden Genugtuung die Sache bis zur
höchſten Inſtanz zu verfolgen habe und eine gütliche
Einigung ganz und gar ausgeſchloſſen bleiben müſſe.
Troß der „Schlagfertigkeit* der Konſervativen war
aber die konſervative Sache nicht mehr zu retten

(Rexhäuſer), der bekannte langjährige Re
dakteur des Korreſpondenten für Deutſchlands Buch
drucker“, übernimmt am 1. Jannar in Konſtan z die
redaktlonelle und teilweiſe auch die geſchäſtliche Leitung
der „Neuen Konſtanzer Abendzeltung“, die in den
Beſitz der Fortſchrittlichen Volkspartei übergeht.

(Zurückgenommene Ausweiſung) Der
amerikaniſche Staatsbürger Sorgenfrei,
der aus Ton 5 Jahren
97 ach Amerika gus

jörigen beſue
euchig, bei Ven

n, um in der So
tretung der Vereinigten

en. Sorgenfrei

hrlicher S vonurde ein Höchſtgebot mit 13800 Mk. ab

en.
Quedlinburg 22. Dez. Die Stadtverord

neten beſchloſſen, den Veteranen, die ein Ein
kommen bis 1200 Mark haben, ſowie hebdürftigen
Witwen verſtorbener Krie steilnehmer am 18. Jannar
eine Ehrengabe zu überreichen. Dieſe beträgt für
die Veteranen 20 Mark, für die Witwen 10 Mark.

war und das Gitter durchbrochen hatte in den

Um auch in ſpäteren Jahren bedürftige Veteranen
unterſtützen zu können, ſoll eine Stiftung Veteranen
dank ins Leben gerufen werden.

Magdeburg, 22 Dez. Nachwehen vom
Bäckerſtreik. Infolge Reklamation des Regierungs
präſidenten entſchied nunmehr der Magiſtrat als
untere Auffichtsbehörde, daß alle diejenigen Bäcker
meiſter, die während des letzten Bückerſtreiks gegen

en Willen der Bäckerzwangeinnung die Bewilligungs
plakate des Bäcker und Konditoren- Verbandes in
ihren Geſchäftaräumen ungeachtet der angedrohten
Strafe ausgehängt hatten, pro Tag 20 Mk. Ord
nungsſtrafe zu zahlen haben.
f Spangenberg, 21 Dez. J dem benach
barten Dorfe Biſchofferode war der Landwirt Kas per
mit dem Fällen eines Baumes beſchäftigt. Dieſer
ſtürzte plötzlich um und tötete Kasper auf der Stelle.
Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und ſechs un
verſorgte Kinder.

f Altenburg, 23. Dez. Jn der letzten Abend-
ſitzung des Altenburgiſchen Landtages gab die herzog
liche Staatsregierung durch den Mund des Staats
miniſters v. Borries die Erklärung ab, daß bei Be
willigung eines zwölften Steuertermins die dritte
Steuerſtufe fallen gelaſſen werden ſolle, wo
durch die Einkommen mit 450 bis 600 M ſteuerfrei
bleiben würden.

Eine neue Verhaftung wegen des Berliner
Frauenmorde Jm Zuſammenhang mit der Frauen
mordAngelegenheitin Berlin iſt ein Mann feß genommen
worden, der über die Lebensverhältniſſe der Ermordeten
genau Beſcheid gewußt und ſtets Zutritt zu ihrer Wohnung
gehabt hat. Er würde am Mittwoch bis in die ſpäten
Nachtſtunden hinein in den Räumen der Frau Hoffmann
einem eingehenden Verhör unterzogen und dann in
Polizeigewahrſam genommen. Nach einer ſpäter
eingegangenen Meldung beſtreitet Mielke die Tat ent
ſchieden, doch liegen gegen ihn viele Jndizien vor.

*(Folgenſchwerer Mauereinſturz) Jn Phi
la delphia wurde bei dem Brande einer Lederfabrik durch
Umſtürzen von zwei Mauern ein ſchwerer Verluſt an
Menſchenkeben verurſacht. Die eine Mauer begruvb 30
Menſchen, von denen wenigſtens 15 getötet worden
ſind Jnsgeſamt wurden bisher 23 Tote gefunden.

(Ein Schiff auf hoher See inFlammen.) Der
deutſche Dampfer „Prinz Eitel Friedrich hat nach
Breſt ein drahtloſes Telegramm des Inhalts geſchickt, daß
das Schiff „Raſſig“* 200 Seemeilen von Breſt entfernt in
Jlammen ſteht. Die Mannſchaft der Ru ſia hat das
Schiff verlaſſen.

(30 Arbeiter verſchüttet.) Aus Nikolafewsk,
im Gouvernement Cherſon, wird gemeldet: Bei dem Ein
ſturz eines Getreideſpeichers wurden 30 Arbeiter verſchüttet.
Bis j tzt wurden 15 Mann als Leichen geborgen

Geheimnisvoller Tod eines Prieſter s.)
Aus Paris wird gemeldet: Jn einem Hotel im Louvre
viertel wurde in der Nacht zum Donnerstag ein katholiſcher
Prieſter angekleidet auf dem Bette tot aufgefunden
Karz bevor man ihn auffand, hatte eine legant gekleidete
Dame, die wiederholt in Geſellſchaft des Prieſters im Hotel
erſchienen war, dasſelbe in Eile verlaſſen.

GStarkes Schneetreiben in den Südalpen.)
Jn den Südalpen hat nach Meldungen aus Mailand ein
ungewöhnlich ſtrenger Winter ſeinen Einzug gehalten. Jm
Tal von Domodoſſola liegt der Schnee drei Meter hoch.
Eine Reihe von Höhenorten ſitid vollkommen eingeſchneit.
Man befärchtet bei Eintreten von Tauwetter Lawinen
Kataſtrophen. Für die nächken Tage hat das Ob
ſervatorium von Domodoſſola jedoch ſtrenge Kälte
prophezeit

(20 Jeuerwehrlente durch ein Metalldach
zermalmt.) Bei dem Brande des Gebändes der Fleiſch
waren firma Morrys Company in Chieago auf dem
Unions Viehhof wurden 20 Feuerwehrleute durch
das niederſte de Metalldachzermalmt. Der

pird aufeine halbe Million Dollars geſchätzt.
e in wirt als Dr. med) Der bekannte
Wirt des Her „Tiroler Hoſ in Meran, Joſef Auf
fünger, hat an der Univerſität Graz zum Dr. med.
promoviert. Auffinger iſt 45

i oltoner Grubenerploſion) Die
ichten aus Bolton vom 22. Dez. laſſen kaum

l darüber, daß ſämtliche dreibundertfünſzig
Zeit der Exploſion in der Yard Mire be

on men ſind. t dem Schweſter
ergwe d Reitungsmannſchaften durch einen
Verbind Hard Mine eingedrungen, die
aber, wie nur ſteben verbrannte Leichen
bergen kot die das Rettungsalb nach der Exoloſton

O fallen zu ſein.
Nähe des Tunnels

en mit Rettungs
auf Leſchen.

e im fahlen
tternd.erſehü

ach einer Meldung
oklyner Theater

nas „Die Revolver

ucht eingeſperrt
Zuſchauer

ranm und biß neun Perſonen. Schließlich trieb ein
Schutzmann das Tier auf die Vühne zurück, wo es ein
gefangen werden konnte.

Gekundaner als Duellanten.) Ein Piſtolen
duell haben dieſer Tage nach einer Meldupg des Hamb.
Jremdenbl.“ zwei Sekundaner eines Gymnaſiums in
Hildesheim am dortigen Rotzberge ausgefochten Beide
wurden verletzt; der eine leicht durch einen Streifſchuß am



re

ja weit bringen.
Gexenglaubeim20 Jahrhundert.) Bei der

Polizeiverwaltung in Köpenick erſchien am Mittwoch vor
mittag eine Arbeiterfrau und wünſchte in dringender An
gelegenheit den Polſzeiinſpektor zit ſprechen.
allen Ernſtes das Verlangen, ihrer Nachbarin,
rigen Frau P., den Prozeß zu machen, denn
Hexe Die alte Frau habe ſchon viele Leute
laſſe alte Hexenbücher in ihrem Zimmer herumtanzen; das
ſchlimmſte aber ſet, daß ſie das neugeborene Kind der Be
S das bis zum dritten Tage geſund geweſen

Kopfe, ſein Gegner bedenklicher in der linken Körperſeite.
Ein junges Mädchen ſoll die Urſache des Streites der beiden
Jungen ſein. Die hoffnungsvollen Bürſchchen können es

ſei, ganz behexi habe.
brochen
Kind vbehext ſei.

endlich mit den Worten:

Sie ſtellte
einer 70jüh
dieſe ſei eine
beh xt. Sie

geriſſen.
heit bringen.

Seit dieſer Zeit ſchreie es ununter
Auch ihr Mann ſei überzeugt davon, daß das

Der Polizeiinſpektor verſuchte vergebens,
der Frau den Aberglauben auszureden. Ste entfernte ſich

„Sie mögen noch ſo ſchlau ſein,
Herr Jnſpektor, aber die Her iſt doch noch ſchlauer; ſie hat
ihre alten Bücher, die Sie nicht haben.

(Ein verhängnisvolles Lawinenunglüch)
hat fich nach einer Meldung aus Jnnsbruck am Monte
Piano bei Schluderbach zuge tragen Eine Milttärpatrouille
unternahm dort Dienstag einen Ubungsmarſch plötzlich
wurde ſie von einer Lawine verſchüttet und fort

Der Offizier konnte ſich rechtzeitig in Sſcher
Sechs Jnfantertſten wurden ver

ſchüttet. Der Offizier requirierte ſofort Hilfe. Von den
Soldaten find bis mittag fünf Soldaten tot auf
gefunden worden. Die Liiche des ſechſten iſt noch nicht
geborgen.

Stiftungen) Aus München wird berichtet
Paul Heyſe, der kürzlich den Nobelpreis für Literatur
erhalten hat, hat größere Summen für wohltätige Zwecke
geſpendet. Die Münchener Zweigabteilung der Schiller
ſtiftung hat 10000 Mark erhalten, die Penſionskaſſe des
Journaliſten- und Schriftſtellervereins 5000 Mark. die
Kiankenkaſſe der Münchener Berufsjournaliſten 2000 Mark,
der ſchwediſche Armenverein für Kinderpflege 5 000 Kronen
r eine Reihe anderer Wohltätigkeitsanſtalten weitere
140 0 Mark

ſieferf schneſ
und bequem
eine Tosse

bester
fleischbrühe
Preis nur S Pfg

Kugeigen für Merſeburg.
gar
Buhlum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familienngchrichten.
Neumarkt.

24. Dezember, nachmittags 5 Uhr,
Christfeier. Pastor Boit.

Sonntag den 25 Dezember

(1. Weihnachtsſeiertag) predigen
Geſammelt wird eine Kollekte für den

Jeruſalemsverein.
Dom Vorm. 10 Uhr Diak. Wuttke.

Nachm 65 Uhr: Paſtor Barthold
Stadt Vorm. */210 Uhr: Paſt. Barthold

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl Derſelbe.

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Schollmeyer.
Keanzarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit
Altenburg. Vormittags 10 Uhr: Paſto

W. Delius.
Katholiſche Kirche

Sonnabend b Uhr abends: Beichte.
Eonrtog morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
n10 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nach 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht
Wesdienſt im Kirchſpiel Spergau.

ergan Verm. 8 Uhr.
Lchführendorf. Vorm. 10 Uhr.

Montag den 26 Dezember
(2. Weihnachtsſeiertag) predigen
Duen. Vorm. 210 Uhr: Super. Bithorn,Rachm, 5 Uhr: Dia?. Wuttke.
Etget. Vorm. /310 Uhr Paſtor Werther

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl Dexſelbe.

Nach 5 Uhr: Paſtor Barthold
Nenmgekt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahle
ſeter. Anmeldung

Kleenburg Vormittags 10 Uhr:
Deltus.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl.

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau
Spergau Vorm. 10 Uhr.
Kirchſührendorf. Vorm. 8 Uhr.

S S

Mittwoch nachmittag Uhr wurdeunſere gute Mutter, Schi re und Groß

mutter
9 hMargarethe Arndkt

im Alter von 8 Jahren durch einen ſanften
T e köſt. Dies allen Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um ſtille Teil-ſah i.

Die trauernden Hinterbliebenen:

0 uen Kowalewsy und Deltrner,

Mrſeburg, Plauen t. V., Chemnitz, den
28. Dezember 1910

Die Beerdigung findet Sonntag den
25. De ember nachmittags 3 Uhr von der
Leichenhalle des Altenburger Friedhofes
aus ſtatt

Paſtor

Primg feine
Spelge- Kartoffeln

verkauft

Dieſen Teilübernimmt die Redaktion dem

Sonnabend den

A Glautzseh, Vorwerk 26

A.

sagt aufrichtigen Dank

Das zum I. Feiertag angeſetzte Konzert der ne Kapelle

vom 4

Für gie bei don Hinscheiden ünerer oben Pntschlafenen

frau Favrie V feil
uns 2zuteil gewordenen Ehrungen danke ich herzlichst.

Merseburg, den 23. Dezember 1910.

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Fär die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden der

Frau Miälliger

e 22. Dezember 1910

Jäger-Bataillon kann beſonderer Umſtände halber

nicht ſtattfinden.
Dafür

Todesanzeige,
Statt beſonderer Meldung.

Heute morgen 5 Uhr entſchlief
nach langen ſchweren Leiden mein
innigſtgeliebter Mann, unſer guter
Vater, der Fleiſchermeiſter und Vieh
händler, Herr

Wmmnil Seidel
in ſeinem 36 Lebensjahre. Um ſtilles
Beileid bitten

Clara Seidel nebſt Kinder und
Augehörigen.

Naumburg a. S., Zeitz, Gröbitz,
Weißenfels, Leißling.

Merſeburg, den 22. Dez. 1910.
Beerdigung Sonntag nachmittag

2 Uhr vom ſtädt Friedhof aus ſtatt.
e

Zwangsversteigerung.
Sonnabend den 24 Dezember,

vorm. 11 Ahr,
ger ich im Reſtaurant „Zur goldenen
Kugel

1 Plüſchſofa, 1 Stegtiſch,
1 Vertikow, S Kleiderſchränke, I g9 feilerſpiegel.
Waberer, G richtsvollziebher kr A.

Als Weihnach sgeſchenk paſſend:
Kangarien-Vögel,gut ſingende Roller Vögel, e a Stück

von 8 Mk. 50 Pfg. zu verkaufen
R BVbelivwg, Saalſtraße 6

Ohristhaume,
Edelkannen, Sichten und Deckreiſtg

zu verkaufen im
Gaſthof zum rothen Hirſch

Kirchlicher Verein
des Nenmarkts.

Pfeil, Cambury,

Berta Förster
auch namens der Verwandten.

Empfehle zum e mer

geränmigen Lokalitäten
und ff. Biere Brauerei Oettler) ſowie ff. Kulmbacher

K FSolide nene Bedienung h

Weihnachtsfeier
ienstag den 27. Dezember, abends 8 Uhr,

im „Augarten“.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorstand

a

i melerDen 2 Weihnachtsfeiertag von nach
nittags 3 Uhr ab

Froſes Aſrariun i Spnnahent
5 Mark, Hoch ſſer atte Werk
e e 26 Mk., nene Zithe 10 Mk

u h n TNeun t s Tr.
Kupf erſtiche.

Otto, Wagnerdr 6.
1 Kutſchwagen (Hioterlader),

I Kutſchwagen (Selbſtfahrer mit
abnehmbarem Bock),

I Kutſchwagen ſitzig),
1 Paar Zwe ſpännerKutſchgeſchirre,

1 EmſpännerKutſchgeſchirr
preiswert zu verkaufen

Neumavkt 42, 1 Tr.
frische Apfelsinen

ſind eingetroffen, per Dtzd 50 Pfg.
Fr. Peege, Weiße Mauer.

Achtung Achtung S Wanzzn usüle.
n Hste Es ladet dazu freundlichſt eingr Ala Weste! I Gonrag.en Gusin J Hen hPa. änsſſaus Heuschau.

An m 2. Feiertag von nachmittags
Uhr aba ausozit ſreund ichſt einladet

P Schmidt.Muſik: Merſeburger Stadtravpell

8 SonnadendSchlachtefeſt.
Priedr Rödlel, Halleſche Str. 71.

Telefon 295.
trüwpfe zum De Und anstnchen

werden angenommen Roßmarkt 19.
Unſere Wohnung veſindet ſich

Kleiſtſtraße 1, I.
Gesehw. Wiemanm,

gignren, Se Janerwert,
Kalender u. Wunderkerzen
empfiehlt

Elisabeth Müller, Markt,
Seifen und Parfümerie.



Herma
Uhrmacher,

Gotthardtstrasse Nr. [3.

sibwaohls- Auswahl

Taschen-Uhbren, mod. Zimmer-UVhren,
Wand- und Wecker-UDhren aller Art.

Grösste

Auswahl
Billigste

Preise.

Schuhe
empfiehlt billigſt

Stern &C1e.
Raſch Kleine Rilterſtraße 7

Optlscho ArtlKol,
Brillen, Pincono

Ferngläsor ote.

Paultz, Herzeburn

Oberburgſtr 6

Damenwelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz
und einen reinen, zarten, ſchönen Teint
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann K Co., Radebeul.Preis a Stck. 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rohe und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſanmetweich. Tube 50 Pf. bet:

W. Fuhrmann. S Kieslich.
Aug. Berger. Franz Wirth Herm

Weniger, ſowie in der Dom Apotbeke.

Paul Dhlert
Vorm. Aug. Perl.

Grosse Answahl
e J inGegehenk- Arten

Ewpfehle weine in Qualität u. strammen Packungen anerkannt
besten und unübertroffenen

BraunschweigerGemüse (omser vem
Stangen-Sparg el

1 Pfa Dosen 2u 1,15, 1.05, 0,95, 0,85, 0,765, 0,65 Mk.2 d. Hosen zu 220, 200, 1,80, 16), 1,35 u. 1,15 Mk.

Soehmitt Spargel
zu 045, 040, 082Pfd. -Dosen

1 Pfd.-Dosen zu 0,90, 0,80, 0,65 u. 0,50 Mk
2 Pfd. -Dosen zu 170, 145 120 u. 088 Mk

Erbsen
Pfd. Dosen zu 0,“5, 055, 0,45, 0,35, 0,29 u. O,25 M.
Pfd -Dosen zu 120, 100 080 060 046 u. 00 MK.

1IZe nur beste, fein ausgölesene,
Champignons Ia 2 Pfd. 2,00, 1 Pfd. 1,10, d. 0,65, a Pfd. 0,40 MK.
Steinpilze, fein ausgelesen, h „15, 0,65, 0,40 MK.Pfifferlinge, fein ausgelesen, 0165, 040 MK.

sowie alle anderen Braunschw. Gemüse zu bilIIgsten Preisen

rn Paul Näther Nachfl.

ohne
Köpfewit 0,44, 0,38 Mk030

0,90, 075, 0185 Mk.

i

2

MAringnasofinen

in beſonders guter Qualität mit
Heißwaſſe walzen

Markt 9.

empfiehltſüobretsednbihe

kienw.- Handlung. K. Bitterstr. 5.

Gutnähende
Kinder Nähmaschinen

empfieblt billigſt
Z.

Zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen bieten die noch ſehr reichhaltigen Beſtände in

Pelzwaren
in größter Auswahl eigene Anfertigung zu Engros-Preiſen empfehlen

J. G. Ansuih 8 Sohn, LKürſchrermſtr.,

e e I.ſersebur

günſtige Kaufgelegenheiten.

Schaft Stiefel
Lang-Stiefel,
ReitStiefel,
Jagd Stiefel

empfiehlt billigſt

Empfehle zu den Feier
tagen

ſüſche, große, farke

lassen
ganz und anth zerlegt, anf

Wunſch gehzäntet,älhanghnitt denn

nichts anderes gegenſſustenſ
Heiſerkeit, Katarrh und Verſchle
mung Kampf und Keuchhußen a

die feinſchmeckenden

a Kruiſer'se Caramellen
mit den „Dret Tannen“.

S 500 nor. begleuh.e Zeugniſſe
Aerzten und

Priv verhbürgen den ſicheren Erxſveg
Pakt 25 Pf, Doſe 59 Pf

Kaiserz's Brust-Ertrakt
Flaſche 90 Pf.De felnſchmeck. Malzextrakt. Dafür

Angebotenes weiſe man zurück
Zu haben in Merſeburg bei:

G Stöcker, Kgl. priv. Stadt Apo b2 Schaaf, Bäckern ſte, Sieslich
IJny. Curt Atzel, Adler Brogerie,Zerm Weniger, Neumarkt-Drog.,

Otto Claſſe, Kolonmalw Handlung.
Ferner C Apelt, Mücheln S.Hilſe Lauchſteot, Reinh Schimpf

Partüm-
Seifen-Käſtchen,

Ohristhaumschmuck,

Nichttropfende
Baumlichte,

Altar- Herzen
Kugelgelenk-Lichthalter

und so mehr empfiehlt

Dlüsabeth Müller
Markt 25

Reiſerörbel
r Fabrikoreiſe, n s Fabrikat W

Da Müller. Weikenfelſer Str.

Enten
9 plan II.

9

Winter-Herren- und Knaben Garderobe
als: Paletots, Ulſter, Schlafröcke, Joppen, Anzüge, Hoſen, Weſten 2e als Weihnachts Geſchenke außerordentlich

Hierzu 2 Beilagen.



e

Nr. 30.
Erſte Beilage.

Deutſchland.
Eine 200000 Mark Spende des

Prinzregenten für die bayeriſche Armee)
Der Prinzregent hat an den Kriegsminiſter
Freiherrn von Horn ein Handſchreiben gerichtet,
in dem es heißt Vierzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit die
bayeriſche Armee in ſchweren, ruhmreichen Kämpfen
unvergängliche Beweiſe ihrer Kriegstüchtigkeit und
hingebenden Opferwilligkelt erbracht und ſich hierdurch
die ſtete Dankbarkeit des Vaterlandes geſichert hat.
Wenn ich jetzt is meinem neunzigſten Ledensjahr auf
jen? Zeit zurückblicke, ſo drängt ſich meinem Herzen
das Bedürfnis auf, auch meinerſeits die Gefähle der
Dankbarkeit ſowie meiner vollen Anerken
nüng für die im Keiege und im Frieden bewährte
Pflichttreue der Offiziere und Mannſchaften der Armee
erneuten ſichtbaren Ausdruck zu geben. Darum ſtelle
ich hiermit einen Betrag von 200000 Mark zur
Verfügung und beſtimme, daß 100000 Mark zur
Unterſtützung hilfsbedürftiger Kriegsvete
ranen aus dem Feldzuge 1870/71 ſowie aus den
Felgzügen und Kämpfen früherer und ſpäterer Jahre,
100000 Mark als Grundſtockeiner Stiftung
zur Errichtung eines Erholungsheims für
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften Verwendung
finden ſollen.

Die Einigungs- Verhandlungen
zwiſchen Fortſchrittlern und National-
liberalen in Hannover), die monatelang ge
ſchwekt haben, ſind infolge des wenig entgegenkommen
den Verhaltens der Nationalliberalen leider geſcheitert.
Sie waren ſchon vor Monaten einmal von den National
liberalen abgebrocken worden, wurden jedoch, wohl mit
Rückſicht auf die öffentliche Meinung, von ihnen wieder
angeknüpft. Sie beſtanden indeſſen nur darin, daß
die Nationalliberalen zwar ſelbſtſoſe Unterſtützung
durch die Fortſchrittliche Volkspartei in allen hanno
verſchen Wahlkreiſen verlangten, als einzige Gegengabe
aber nach wiederholten, langen Verhandlungen ſchließ
lich nur die Unterſtützung des fortſchrittlichen Abge
orbneten Fegter in ſeinem ſicheren Wahlkreis Emden
Norden zuſicherten. Alle Bemühungen der überaus
entgegenkommenden Vertreter der Fortſchrittlichen
Volkepartel, auch nur einige beſcheidene wirkliche
Zugeſtändniſſe durchzuſetzen ſcheiterten. Es werden
nunmehr die bis dahin mit Rückſicht auf die National
liberalen l yl v erſchobenen Kandidaſenaufſtellungen
in einer Reihe von Wahlkreiſen noch im Dezember
vorgenommen werden, ſo daß mit Beginn des neuen
Jahres die fortſchrittliche Arbeit in Hannober mit allen
Kräften einſetze

Roman von H. Sturm.
(29. Jortſetzung.) Nachdruck verboten.

12. Kapitel.

Die Doktorin hielt ſich für die unglücklichſte Frau von
der Welt.

„Nein, wie mir Papa das antun konnte!“ ſagte fie
einmal über das andere „Und gerade jetzt, ausgeſucht
gerade heute, wo ich dachte, du wärſt endlich vernünftig ge
worden und wo alles ſo ſchön in Ordnung war mit dem
Doktor. So ein netter Mann. Was ſoll ich dem nun bloß
ſagen, was ſoll er denken Nein, der Papa! Aber ſo war
er immer, er konnte nie Rückficht auf mich nehmen, nie l“
Faßungslos ſchluchzte ſie laut auf.

Suſe tat das Herz weh bei ſolchen Reden. Sie krampfte
die Finger inelnander, bis ſie ſchmerzten, um nur ſtill
halten zu können. Sie wollte der Mama nicht antworten

hatte der Vater nicht extra geſchrieben „Schone ſie

Und regungslos hiel ſie ſtill und licß alle Vorwürfe,
Bitten und Anklagen über ſich ergehen, die Enttäuſchung
und Sorge der armen Frau auspreß en.

Es bedeutete eine wahre Eelsſung für ſie, als der Doktor
nach einem halben Stündchen ſeinen angekündigten Beſuch
doch noch ausführte. Nach kurzem überlegen hatte er ſich
dazu entſchloſſen Er hotte ja verſprochen, ihr als guter
Freund helfen zu wollen. Es war ihm ernſt mit ſeinen
Worten, und er wußte genau, jetzt war er ihr am nötigſten.

So drängte er mit feſter Hand alle perſönlichen Empfin
dungen zurück, und es gelang ihm, der Doktorin unbefangen
und herzlich zu der glücklichen Wendung, die im Leben ihrer
Tochter eingetreten, zu gratulieren.

„Wirklich, ich glaube es gab gar kein Geſchenk, das mehr
näch dem Herzen des Geburtstagskindes geweſen wärel“
fügte er lächelr d hinzu.

Die Doktorin ſah ihn an, als rede er Chineſiſch oder
ſonſt ein Ediom, das ſie nie im Liben gehört hatte. Was
war denn das nun wieder War ſie denn ganz und gar
werrückt oder waren es die anderen Aber nein, da
ſtand ja das Bukett auf dem Tiſch, ſeine Sprache war ſo
deutlich und klar, die hatte ſie nicht mißverſtanden.

Sie faßſe ſich mit beiden Händen nach dem Kopf, wie
um ſich zu vergewiſſern, daß ſie es auch noch ſei. Sie wollte
fragen, wie denn das zuſamo enhänge, aber das konnte fie
doch nicht So ſagte ſie nur und es klang ganz kläglich:

„Jch hatte mir den Tag anders gedacht

gekommen

99 u C r ſr burg T Co vrre po nd ent“.
h

Eonnabend den 24. Dezember 1910.

Entlaſtung der höheren und mitt
leren Juſtigzbegmten in Preußen.) Die jegzt
in Angriff genonnnene Reform in der Juſtizverwaltung
bezweckt, eine Reihe bisher den Richtern und Staats
anwälten obliegenden Arbeiten durch Gerichtsſchreiber
und Sekretäre erledigen zu laſſen. Die letzteren
werden wiederum durch die Kanzlei entlaſtet, die
außerdem noch zur Entlaſtung der Koaſſenbeamten
herangezygen werden ſoll. Die Gerichtsſchreiber und
Sekretäre ſollen, wie wir ſchon vor einiger Zeit mir
tellten, bei den dem Richter und dem Stagatsanwalt
obliegenden ſchriftlichen Arbeiten durch Anfertigung
von Entwürfen Hilfe leiſten, es handelt ſich dabei um
Zahlungsbefehle, Beſchlüſſe und Verfägungen, Ant
worten und Auskünſte in Zivilprozeß, Strafprozeß,
bei Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung, frei
willige Gerichtsbarkeit, Grundbuchſachen uſw. Die
Entlaſtung des Staatsanwalts ſoll ſich er
ſtrecken auf die Ausführung von Verfügungen Er
mittelung in Stafvollſtreckungsſachen, Anfragen über
Vorleben und Führung uſw. Dem Richter und dem
Staats anwalt ſteht es jedoch frei, an Stelle des Ge
richtsſchreibers oder Sehetärs die zum Zwecke der
Ausbildung bei dem betreffenden Gericht beſchäftigten

Referendare hexanziehen. An der Verant-
wortlich keit des Richters des Staatsanwalts, des
Gerichtsſchreibers und des Sckretärs wird durch die
ihnen gewährte Entlaſtung nichts geändert.
Eine Verzögerung der Geſchäfts erledigung darf durch
die Entlaſtung unter keinen Umſtänden eintreten.
Dieſe Verwaltungsreform wird, wie erinner
lich am 1. Januar in Geltung treten.

(Der Antimoderniſteneid.) Jn Mänchen
mehrt ſich die Zahl der Theologieprofeſſoren, die den
verlangten Moderniſteneid nicht leiſten. So
weigert ſich jetzt auch der Dogmatiker Prof ſſor Dr.
Agtzberger, erzbiſchöllicher geiſtlicher Rat. Er hat auf
die Seelſorge verzichtet, um nicht den Eid zu leiſten.
Sehr bemerkt wird es, wie dem „Lok. Anz. berichtet
wird, daß Direktor Weigel des Georgianiſchen Prieſter
ſeminars, das ſtiſtungsgemäß einen Beſtandteil der
Univerſität München bildet, der Moderniſtencid er
laſſen wurde. Die Privatdo enten der theologiſchen
Fakultät jedoch, die anf Einkünfte aus der Seelſorge
angewieſen ſind, haben den Eid geleiſtet

(Die unterſten vier Stufen dex Ein
kommenſteuner.) Die miniſterielle „Berl. Korr.“
erklärt gegenüber der Meldung einiger Blätter, daß in
maßgebenden Kreiſen der preußiſchen Finan politik der
Plan erwogen werde, die Gnkommen bis 1500 Mark
von der Biſteuerung freizulaſſen, Erwägungen der an
gedeuteten Art ſeien ſchon aus rein ſinangiellen Gründen
bei der preußiſchen Finanzverwaltung nicht in Frage

en

hätte der Do

n

ktor„Jch auch baſd geſagt, aber zur
r Zeit bezwang er ſich noch und tat, als habe er nichts
ge

Plötzlich fiel der Doktorin etwas ein:
„Aber woher wiſſen Sie denn das ſchon das mit dem

Brief von Papa?“
Dr. Richter rieb in ſtiller Verzweiflung die Spitze ſeines

Bärtchens zwiſchen den Fingern. Suſe half ihm raſch
„Jch ſprach vorhin mit Herrn Doktor, da habe ich es

ihm gleich erzählt Ich konnte es nicht für nich behalten
Weißt Du, Mama, die Freude war zu groß.

Er nickte beſtärigend. Dann ſtand er auf, um zu gehen.
Da ſiel der Doktorin ihr Mittageſſen wieder ein. Sollte
das ſo ganz unnütz ausgegeben ſein all das Gerd daſür
und die Arbeit und Mühe? Das durfte nicht ſein. Am
Ende fand ſich auch alles noch, ſie wollte den beiden
r Zeit und Gelegenheit zum 2 Ueinſein und Ausſprechen
geben.

Und ſie ſaßte den ſchon Gehenden am Armel und hielt
ihn zurück:

„Ach bitte, eſſen Sie doch mit uns: Jch habe ſowieſo
wiſſen Ste, ich Lechnete eigentlich guf Ste heute. Wir
müſſen doch den Geburtstag etwas feiern. Ja?“

Der Doktor blickte fragend zu dem jungen Mädchen
hinüber

„Bittel!“ ſagte ſie und ſah ihn an.
Jhm wurde das Bleiben unendlich ſchwer Aber was

war ſeine Liebe wert, wenn er nicht einmal das für ſie tun
konnte Er mußte aushalten. Und er machte eine zu
ſtimmende Verbeugung, murmelte einige Dankesworte
und blieb.

Doch och Wochen nachher konnte er ein peinliches
Gefühl nicht los werden, wenn er ſich des ſeſtlich gedeckten
Tiſches erinnerte, der ihm mehr als alle die kleinen de
abſichtigten und unbrabſichtigten Anſpielungen verriet, wie
ſehr die Doktorin mit der Tatſache der Verlobung gerechnet
hatte.

Und er ſchämte ſich in der Seele des Mädchens, über die
hinweg beſtimmt worden, die, obgleich die zunächſt Be
teiligte, doch in letzter Linie erſt in Betracht gezogen war

Und weshalb eigentlich Hatte ſie duſch ihr Benehmen
Grund dazu gegeben, daß man ihre Einwilligung für ſelbſt
verſtändlich holten konnte fragte er wohl tauſendmal,

Und immer wieder mußte er ſich eingeſtehen: Nein, nein,
das hatte fie nicht.

Und doch hatten ſie ihre Zuſtimmung ohne weiteres
angenommen. Wie war das möglich Konnte das
möglich ſein

Er ſprach fich ſelbſt nicht frei von Schuld. Aber eine
bittere Stimmung quoll vor allem in ihm auf gegen die

r

(Der bayeriſche Eprſkopat und der
Bayeriſche Lehrerverein.) Der erſte Vor
ſitzende des Bey riſchen Volke ſchullehrervereins ver
öffentlicht eine Ecklärung, in der er feſtſtellt, daß der
Erlaß gegen die „Beyrriſche Lehrerztg.“ von ſämt
lich en biſchöftichen Oedinariaten Bayerns durch die
Oxtspfarrer an ſämtliche katholiſche Mitglieder des
Lehrervereins in Stadt und Land geſandt worden ſei.
Der Hauptausſchuß des Bayeriſchen Lehrervereins
wird deshalb demnächſt zu einer außerordent
lichen Sitzung zuſammentreten und das kulturge
ſchich tlich merlwürdige Vorgehen des bayeriſchen Epi

ſkopats zum Gegenſtand einer Beratung machen
Wie die „Frankf. Ztg. ſchreibt reichen die 15 Zitate
aus dem Inhalt der „Beayrriſchen Lehrexztz.“, die in
dem biſchöflichen Erlaß die kirchenfeindliche Geß n ung
des Blattes beweiſen ſollen, nur bis zur erſten Hälfte
des Joheganges 1909. Jn den letzten anderthalb
Jahren habe alſo kein „verdammenswerter T x mehr
gefunden werden können. In Würzburg iſt die Zu
ſtellung des Erlaſſes an die Lehrer nicht durch den
Pfarrer des Sprengels, in welchem der betreffende
Lehrer wohnhaft iſt, ſondern durch denjenigen Pfarrer
erfolgt, der der Bezirksſchulinſpektor der Be
troffenen iſt und mit dem als Seelſorger die letzteren
ſonſt nichts zu tun haben. Wie dem „Fränk Kar.
gus Bamberg geſchrieben wird, iſt der Erlaß nicht
durch das erzbiſchöfliche Ordinariat den katholiſchen
Schullehrern und Schulverweſern zugeſtellt worden,
ſondern von den biſchöflichen Generalvikaren ge
zeichnet und durch das Generalvikariat zugeſtellt
worden. Der Erlaß iſt ſonach eine direkte Kundgebung
des Epiſkopats.

Volkswirtschaftliches,
Zur Fleiſchteuerung beſchloß der in Koburg

tagende gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer
Koburg und Gothe am Montag, die herzogliche
Staatsregierung zu erſuchen, im Hinblick auf die wieder
geſtiegenen Fleiſchpreiſe, die weite Bevölkerungskreiſe in
ihrer Ernährung ſchwer ſchädigen und alle Nahrungs
mittelpreiſe in die Höhe treiben, unverzüglich alle Schritte
zu tun, welche geeignet ſind, der Fleiſchteuerung zu ſteuern,
insbeſondere auf Offnung der Grenzen hinzuwirken, ſoweit
ſolche Maßnahmen vicht dazu beitragen den geſunden
Viehſtand durch eine Einſchleppung von Seuchen zu ge
fährden. Der Antrag warde mit 22 gegen die 5 Stimmen
der Agrarier angenommen.

Die württembergiſchen Agrarier haben
wieder einmal ihre Volkefreundlichkeit bewieſen Das
Geſamtkollegium der Zentralſtelle für Land
wirtſchaft, dos am Montag in Gegenwart des Miniſters
d s Jnnern verhandelte, hat, wie der „Schwäbiſche Merkur“
berichtet, einſtimmig heſchloſſen, zur all mählichen
Ausſchaltung des Zwiſchen ßandels eine Vieh
verwertungszenträle für das ganze Land zu
ſchaffen. Ferner hat das Kollegium einſtimmig eine Er
lärung angenommen, die von dem Standpunkte aus, daß

kleine Frau da oben, gegen die Mutter. Wie hatte ſte ſich
bemüht, ihm die Tochter in der Beleuchtung zu zeigen, in
der er ſie zu ſehen wünſchte!

Usd er, er hatte die Abſicht darin nicht gemerkt, hatte
auch die Unwahrheit nicht gemerkt, ſondern hatte blind
geglaubt, weil er es nur zu gern kat weil es mit ſeinen
eigenen Wünſchen übereinftimmte.

Und was für Kleinigkeiten waren es immer geweſen
Außerlichkeiten, die doch nicht ins Gewicht fielen. Um das
Jnnenleben des Mädchens um das, was es dachte und
füölte und hoffte, hatte ſich keiner gekkmmert. Die Mutter
nicht und er auch nicht.

Er guch nicht. Es beſchönigte nichts mehr, ſchonte ſie
nicht, entſchuldigte fich nicht. Jm Gegenteill, es war ihm
eine wahre Luſt, ſich ſelbſt und das, was er bisher gedacht
und getan, in ſeinen eigenen Augen herabzuſeten. Sein
bie herfges Jrauenidegl kam ihm ſo unwirklich, ſo weſen
os vor. Eine poetiſch verklärte Dichtergeſtalt, aus der es
ja auch ſo recht eigentlich hervorgegangen war Das Pro
dukt einer früheren Kulturepoche, die nicht mehr mit der
Jttztzeit übereinſtimmte. Auch er war ein anderer
Etwas Anempfundenes, Gekünſteltes war in ihm geweſen,
deshalb hatte er ſich auch im Leben, in den großen
Momenten, wenn ſeine Natur impulſiv die Schranken
durchbrach, die er ihr gezogen, ſo wenig im Einklang geſfühlt
mit dem, was er ſeine „Grundſätze“ nannte die Grund
ſätze, deren Engherzigkeit und Kleinlichkeit ihm un täglich
mihr und mehr zum Bewußtſein kamen und die er von ſich
abfſchüttelte, weil er ſie als ſeinen innerſten Weſen freind
erkannte.

Dabel ſtand er dem jungen Mädchen getreulich bei und
half ihm, ſeines Ve ſprechens eingedenk, wo er nut konnte.
Die Doktorin hatte es fich bald angewöhnt, ihn jeden Tag
unzählige Male um Rat zu fragen. Er zitterte oft inner
lich vor Ungeduld, wenn ſie immer und immer wieder die
ſelben Sachen mit ihm durchſprach in ihrer umſtägolichen,
unentſchloſſ nen Art. Auf ſeinem Schreibtiſch ſammelten
fich ganze Stöße Broſchüren und Empfehlungsſchreiben
von Fremdenpenſtonen und Damenheimen aller Art, und
dabei brachte ihm die Doktorin täglich einige neue Jnſerate
aus dem Daheim oder der Gartenlaube und bat ihn, doch
n n dahin zu ſchreiben, das ſcheine vielleicht etwas
zu ſein.

Nur am Beſtimmungsort Dresden da rüttelte
fie nicht

„Wiſſen Ste, dort iſt doch Hans! Das i mir eine große
Beruhigung der kann auf das Kind achtgeben. Das iſt
doch immerhin etwas, da ſteht ſie nicht ſo ganz allein
pflegke fie zu ſagen. (Jortſetzung folgt.)
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S Stille Nacht. So wie ein Licht vor dem
Ererben noch einmal mit einer letzten Kraft
anſtrengung hoch aufflammt, um dann zu ve glühen,
ſo ſteigert ſich am heiligen Abend noch einmal der Ver
kehr auf den Straßen und in den Geſchäften und
ſchwillt an zu beinahe nicht zu überwältigender Höhe.
Iſt es doch gleichzeitig Sonnabend, wo ohn hin Handel
und Wandel lebhafter ſind, als in den Wöochentagen.
Wie mancher aber hat ſeine Einkäufe verſchieben
müſſen bis auf heute, manches iſt auch vergeſſen
worden und muß noch im letzten Augenblick beſchafft
werden. Da haben denn viel tauſend Menſchen auch
heute alle Hände voll zu tun, und ſie kommen nur
ſchwer zu der Sammlung, die die ſtille heilige Nacht
erfocdert. Und doch bedarf es derſelben am aller
meiſten, wenn man ihren Zauber verſpüren und ihren
Segen genießen will. Alles Jrdiſche muß hinter
uns liegen, wenn wir an die Krippe herantreten Von
ihr muß, wie auf den alten Bildern, alles Licht aus
gehen. Die Ehriſtbaumkerzen dürfen ihren Glanz nur
von dieſem Lichte borgen. Nur ein Geſchenk darf
unſer Herz mit Freude und Dank exfüllen, die Sendung
des Eclöſers der Menſchhelt, und alle andren ſichtbaren
Gaben dürfen nur Sinnbilder dieſer himmliſchen ſein.
Die Augen dürfen nicht bei dem äußerlichen des
r verweilen, himmelwärts müſſen ſie ſich heben.

s iſt nicht in erſter Linie eine Feler menſch
licher Liebe, mag die ſich auch noch ſo groß und
reich offenbaren, ſondern ein Triumph der Liebe
Gottes, die ſich zu der in Finſternis und Todesſchatten
ſitzenden Menſchheit herniedergeneigt hat. Nach
aufwärts weiſt ja alles hin: der Baum, der Mittel
punkt jedes Weihnachtstiſches, mit ſeinen noch oben
ſtrebenden Zweigen, die Lichter mit den gen Himmel
weiſenden Flammen, die Lieder mit ihren Akkorden,
die ſich hinaufſchwingen zum dunklen Firmament.
Nach oben ſollen ſich darum auch unſere Herzen
wenden. Das iſt wohl nötig gerade in unſerer Zeit,
die das JIrdiſche ſo überſchätzt, die ſo am Materiellen
klebt, wie es früher wohl nie geweſen iſt. Eſſen, gut
eſſen, trinken, ſchlafen, ſich amüſieren, das iſt für viele
der Jnbegriff alles wünſchenswerten. Nur das Dies
ſeits hat Wert, auf alles jenſeitige verzichtet man.
Darum hat man auch das rechte Verſtändnis für
Weihnachten verloren. An die ewige Macht der Liebe,
an die wahre Beſtimmung des Menſchen, will es er
innern, will bezeugen, daß auch die unſichtbaren Güter
ſchätzenswert ſind. Mag's an denen morgen Abend
in keiner Familie fehlen, dann wird man, ſelbſt wo
äußerlich wenig vorhanden iſt, froh und ſelig zur
Ruhe gehen, reich beſchenkt für ſeinen inwendigen
Menſchen.

Wie wird das Weihnachtswetter? Der
Menſchen Wunſch für das Weihnachtswetter iſt ſchon
ſeit alten Zeiten die ſchneebedeckte Mutter Erde und
Froſt für die verſchiedenen Winterſportarten. Aller
dings iſt dieſer Wunſch für die heranwachſende Jugend
ſtets nur ein frommer geweſen, denn in den letzten 20
Jahren war an den Welhnachtstagen von Schnee und
Es eigentlich kaum etwas zu merken. 1890 hatten
wir das letzte Chriſtfeſt, das den Bildern in Büchern
und Märchen entſpricht, und nur 1906 gab es in ver
ſchiedenen Gegenden des Reiches etwas winterliche
Weihnachten. Auch für dieſes Jahr ſind die
Ausſichten ſehr ſchlechte. De allgemeine
Wetterlage iſt für Deutſchland eine ſehr ungünſtige.
Seit 14 Tagen herrſcht über Europa ungefähr die gleiche,
nur an den Randzonen gelegentlich hin und her ſchwan
kende Wetterlage die durch ein mäßig hohes, wenig aus
gedehntes Sarometriſches Max mum im Nordoſten und
ein tiefes Minmum im Weſten ausgezeichnet iſt. Die un
ausgeſetzt wehenden Südwinde bedingen in mehreren Ge

genden der Alpen, in Oberitalien und in Südfrankreich
ungewöhnlich langdauernde, ſehr ergiebigeNiederſchläge,
welche die jüngſten Hochwaſſer Alarmnachrichten zur

olge hatten, auch die von Südweſten kommenden
chweren Stürme im engliſchen Kanal und die durch

ſie verurſachten gewaltigen Sturm flaten an der eng
ſchen Küſte, die gm vorigen Freitag zu verzeichnen
waren hingen natürlich nur mit dem weſtlichen Tief
druckgebiet zuſammen, das mit einer ungewöhnlich
großen Beharrlichkeit ſtets in den Randmeeren der
britiſchen Inſeln lagern blieb. Europa iſt zurzeit ſo
gut wie froſtf. el. Daran dürfte ſich auch kaum viel
ändern. Die für Deutſchland anzuwendende Prognoſe
lautet: Bei vorherrſchend w ſtlichen Winden ziemlich
milde mit wechſelnder Bewölkung, geringe Nieder
ſchläge. Froſt nur des Nachts und in größeren
Höhenlagen. Mit Schlittſchuhen und Schlitten wird
diesmal alſo vorausſichtlich wieder nichts anzu
fangen ſein

e Weihnachtszeit und Brandgefahr.
Die Statiſtik weiß nichts zu berichten von Weihnachts
freude und Chriſtbaumjubel, ihre trockenen Zahlen
veranſchaulichen nur die infolge der erhöhten Ver
wendung unverwahrten Lichts während der Weih

Hirabfallen ungenügend befeſtigter brennender Kerzen,
die Nähe leicht entzündlicher Gegenſtände, namentlich
von Gardinen und Vorhängen, das Umfallen des im
Lichterſchmuck glänzenden Baums und ähnliches ver
urſachen alljährlich in Tauſenden von Fällen kleinere
und größere Brände, die dringend zur Vorſicht mahnen.
Eine nicht zu unterſchätzende Gefahren q telle bilden
ferner die Weihnachtskrippen, die, aus Pappe und
anderen brennbaren Stoffen hergeſtellt, durch Lichter
erhellt werden und infolge von Unvorſichtigkeit häufig
nicht nur ſelbſt in Flammen aufgehn, ſondern auch die
Umgebung in Brand ſetzen. Sogar die anſcheinend
ſo harmloſen Magneſium Wunderkerzen, die beim Ab
brennen ein Feuerwerk en miniature bieten, veran
laſſen Brandſchäden. Die Entſtehungsurſache dieſer
letzteren liegt nicht in den herunterſprühenden Funken,
ſondern in dem Herabtropfen geſchmolzener, glühender
Subſtanz, die auf leicht entzündlichen Gegenſtänden
Brandſchäden kleineren oder größeren Umfangs, auf
Gegenſtänden von Celluloid ſofortiges Aufflammen
bewirkt. Damit das Weihnachtsfeſt nicht durch ſolche
Unfälle geſtört wird, ſollte in jeder Familie gerade zu
dieſer Zeit beſondere Aufmerkſamkeit auf die Verhütung
von Bränden verwandt werden.

Die erſten Weihnachtsurlauber ſind
bereits geſtern in der Heimat eingetroffen und die
Freude, das fröhlichſte aller Feſte daheim verbringen
zu dürfen, ſpiegelt ſich guf allen Geſichtern wieder.
Gewöhnlich iſt Weihnachten das Feſt, an dem der
junge Soldat zum erſten Male Weihnachtsurlaub er
hält, ſo daß für ihn die Feiertage außerhalb der Kaſerne
natürlich beſonders freudevoll ſind. Aber gleich wie
er ſich des Lichterglanzes des Chriſtbaumes im Kreiſe
der Seinen freuen wird, ſo iſt auch für die in der Gar
niſon bleibenden Kameraden dafür geſorgt, daß für ſie
der Chriſtabend in treuer Kameradſchaft aufs ange
nehmſte verläuft.

Beſchleunigung des Poſtſchalter-
verkehrs. Man ſchreibt uns: Der Verkauf von
Poſtwertzeichen in kleineren Mengen verurſacht ge
wöhnlich einen größeren Zeitaufwand, als der Verkauf
ganzer Markenbogen, weil das jetzige Verfahren des
Abreißens der einzeln abzugebenden Marken umſtänd
lich iſt. Die „Blätter für Poſt und Telegraphie“
ſchlagen deshalb vor, Marken in Rollenform für den
Schalterdienſt herzuſtellen, damit der Beamte ſchneller
als bei dem jetzigen Verfahren die Marken von einer
auf dem Schaltertiſch angebrachten Rolle ablöſen
könne. Marken in Rollenform werden bereits für die
Wertzeichenautomaten hergeſtellt. Beim Schalter
verkehr würde der Vorteil dieſes Syſtems nicht nur in
der ſchnelleren Abwicklung des Einzelverkaufs, ſondern
auch in der Beſchleunigung der Ubergabe liegen, da
der Wert der Rollenmarken vermöge einer beſtimmten
Einrichtung ſich ſofort überſehen läßt.

Minderwertige Goldſtücke ſind im ſüd
lichen Teile der Provinz und in Thüringen im Verkehr
aufgetaucht. Ja Gera iſt ein Zwanzigmarkſtück von
der dortigen Reichsbankſtelle durchſchnitten worden,
weil es durch ſogenanntes Abziehen um ein halbes
Gramm Gold entwertet worden war. Das Publikum
ſei daher bei Annahme von Goldſtücken vorſichtig und
prüfe die Stück auf ihre Vollwertigkeit. Abgezogene
Goldſtücke haben keinen Glanz und faſſen ſich eigent
lich trocken und rauh an, ſind alſo von vollwertigen
ſehr wohl zu unterſcheiden.

Jm Dom wird am Weihnachtsheiligabend
nachmittags 4 Uhr Herr Sup. Bithorn eine An
dacht halten. Liedertexte werden am Eingange ver
abreicht.

Von freundlicher Hand ging uns ein Sträußchen
im Freien friſch erblühter wilder Tauſendſchön
(Bellis perennis) zu. Dieſelben ſtammen nicht etwa
aus einem geſchützten Garten, ſondern vom hohen
Rotthügel und geben Kunde von der abnorm milden
Temperatur beim diesmaligen „Winters Anfang
Auch ein Brombeerzweig mit Blüten und
Knospen aus einem Garten der Unteraltenburg wurde
uns dieſer Tage zugeſtellt.

Ein reizendes Weihnachtsgeſchenk,
has weder für gros noch klein auf keinem Weihnachts
tiſch fehlen ſollte, bilden die im Vorverkauf bei Herrn
Kaufmann Frahnert, Ritterſtraße, zum Verkauf ge
langenden Theaterbillets zu den am zweiten Weih
nachtstage (26. Dezember) in der „Reichskrone“
ſtatlfindenden Thegatervorſtellungen. Nachmittag
4 Uhr bei ganz kleinen Preiſen für unſere kleinen
Lieblinge das reizende Märchen von Görner „Das
gute Lieſel, das böſe Gretel und abends
8 Uhr der übermütige Schwank „Nbern großen
Teich“ oder Zwei Wappen“ von Blumenthal und
Kadelburg. Dieſes reizende Stück erzielte ſtets und
überall einen großen Heiterkeitserfolg und amüſierte
das Publikum in der luſtigſten Weiſe.

Stadttheater in Halle. Das Repertoir
für die Feiertagswoche lautet folgendermaßen Nach
mittagsvorſtellungen finden täglich um 3 Uhr von
Sonntag ab ſtatt, und zwar Sonntag nachmittag
„Die geſchiedene Frau“, Montag „Hänſel
und Gretel hierauf Sonne und Erde!,nachtszeit außerordentlich vermehrten Brandfälle.

Das Anzünden der Kerzen am Chriſtbaum, das Dienstag, Mittwoch Donnerstag und Freitag „Dorn

röschen“ (Weihnachtsmäcchen). Die Abendvor
ſtellungen ſind folgende: Sonntag abend „Tann
häuſer“ mit Herrn Lähnemann als Tannhäuſer,
Frau Bruger Drevs als Eliſabeth, Frl. Preißmann
als Venus, Herrn Kammerſänger Rudolph als
Wolfram und Herrn Kammerſänger Schwarz als
Landgraf. Montag abend Der Graf von
Luxemburg“ bei vollſtändig gaufgehobenem
Abonnement; Dienstag „Die Afrikanerin“, Mit
woch und Freitag finden Gaſtſpiele der Kammer
ſängerin Frl. Nagel ſtatt und zwar Mittwoch als
Mignon und Freitag als Martha in dlberts
„Tiefland“. Am Donnerstag wird Tantris
der Narr“ gegeben. Für den Silveſterabend,
Sonnabend den 31. d. M. iſt die luſtige Poſſe
„Robert und Bertram“ mit den Herren Stahl
berg und Thies in den Titelrollen vorgeſehen.

un Walkendorf, 21. Dez. Die Natur ſcheint
in dieſem Jahre dem Winter Hohn zu ſprechen.
Pflanzen, die ſonſt um dieſe Zeit ſchon längſt geknickt
waren, treiben weiter. Einzelne Erbſen blühen, Roſen
zeigten noch Knoſpen, ſtehengebliebene Zwiebeln bilden
friſche Röhren. Kraut und ſonſtige Gemüſepflanzen
ſtehen im friſchen Grün. Jnſekken gibt es noch in
ziemlicher Menge. Bienen kommen bei ſchönen Tagen
zum Sonnenlicht und machen Ausflüge. Doch achte
jeder Jmker auf die Mäuſe, die ſich dies Jahr in der
Nähe des Standes und im Bienenhauſe anſiedeln
möchten und ſchließlich dann auch in die Stöcke
eindringen.

Mücheln und Umgebung.
23. Dezember.

Aufgehobenes Tanzverbot. Wegen
des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche durften
auf polizeiliches Gebot in zahlreichen Amtsbezirken
ſchon ſeit Wochen keine öffentlichen Tanzluſtbarkeiten
ſtattfinden. Teilweiſe wurden noch nicht einmal ge
ſchloſſene Vereinsluſtbarkeiten ſowie Preisſkaten zuge
laſſen. Auch für Weihnachten, Silveſter und Neujahr
waren derartige Luſtbarkeiten verboten, wodurch den
betroffenen Saalwirten weitere empfindliche Geſchäfts
verluſte drohten. Jn Vertretung der Saalbeſitzer
Intereſſen für den Regierungsbezirk Merſeburg führte
deshalb der Verein der Saalbeſitzer von Halle und
Umgegend Beſchwerde bei der Königl. Regierung.
Soeben läuft nun die Antwort ein, daß das aus
Anlaß der Maul und Klauenſeuche erlaſſene Verbot
öffentlicher Luſtbarkeiten aufgehoben iſt. Sämt
liche dadurch vom Tanzverbot erlöſten Saalwirte des
Regierungsbezirks ſind daher dem Halleſchen Saal
beſitzerverein für ſeine für ſie ſo erfolgreiche Arbeit zu
großem Dank verpflichtet.

Mücheln Querfurt. Wie wir bereits be
richteten, wird die in Querfurt befindliche Eiſenbau
Abteilung der Eiſenbahn Mücheln Querfurt mit dem
1. Januar 1911 aufgehoben. Die reſtlichen techniſchen
Arbeiten werden bis zu ihrer Vollendung, vermutlich
1. April, durch einen zurück )leibenden Techniker, Herrn
Bau Aſſiſtenten Schuppan, beauffichtigt. Die Herren
Regierungsbaumeiſter Sauermilch, techniſcher
Sekretär Schulz und Techniker Graebe ſind nach
Merſeburg verſetzt, woſelbſt eine Bauabteilung für
die Neubauſſrecke Merſeburg Zöſchen errichtet wird.
Herr Baumeiſterdiätar Degenkolbe iſt zur Bahnmeiſterei
Raguhn (Anhalt) verſetzt.

s Körbisdorf, 23. Dez. Die Zuckerfabrik
Körbisdorf beendete geſtern ihre diesjährige Cam
pagne. Die Rübenverarbeitung betrug 944780
Zentner gegen 790280 Zentner im vorigen Jahre.

g Goſecck, 23. Dez. Die eiſerne Hochzeit
feiert am zweiten Weihnachtsfelertage das Philipp
ſche Ehepaar hier, das dann 65 Jahre miteinander
verheiratet iſt.

s Fetgangener Kelt ſür wgsere Zellß.
Am 22. Dezember 1870 trafen die beiderſeitigen

Nordarmeen aufeinander und es kam zur Schlacht an
der Hallue. Der franzöſiſche General Faidherbe war
zwar mehrfach befiegt, aber keinecwegs entmutigt, viel
mehr behült er ſein Ziel, Paris zu Hilfe zu kommen, im
Auge. General von Manteuffel, der ſeine Truppen bei
Amicns konzentriert hatte, veſchloß, die Franzoſen trotz
deren feſter Stellung und ihrer bedeutenden Ubermacht
anzugreifen, und ſo kam es zu dem ſiebenſtündigen Kampfe,
in welchem die 60090 Mann ſtarke feindliche Nordarmee
über die Hallue, einen Neb enfluß der Somme, zurück
geworfen wurde. Die Eroberung mehrerer Geſchütze und
eine große Anzahl von Gefangenen war der nächſte das
Zurückgehen des Feindes bis an das der belgiſchen Grenze
vorliegende Feſtungsviereck der weitere Erfolg dieſes Sieges.

Vor 100 Jahren, am 28 Dezember 1810, ſſt
Richard Lepſius, einer der ausgezeichnetſten Agypko-
logen, in Naumburg geboren. Ecx war es, der eine
w ſſenſchaftliche Theorie der Hieroglyvhen aufſtellte und
eine große Anzahl altägyptiſcher Texte in modernen
Sprachen übertrug. Als Führer einer Forſchungscxedition
nach A ypten erzſelte er daſelbſt die glücklichſten Kteſultate.
Nach Berlin zurückgekehrt, war er für das ägyptiſche
Muſeum tätig und gab das großartige, in ſeiner Art einzig
daſtehende Werk „Denkmäler aus Agypten und Athiopien
heraus, das die Grundlage aller ägyptiſchen Sprachen
und Altertumskunde bildet. Seine ſonſtigen zahlreichen
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gelehrten Schriften waren immer von Bedeutung und find
es heute noch. Er war Profeſſor an der Berliner Uni
verfität, Direktor der ägyptiſchen Abteilung der königlichen
Muſeen, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften,
Direktor des archäologiſchen Jnftituts und Mitglied zahl
reicher gelehrter Geſellſchaften, ſo daß ſeine Wirkſamkeit
eine ſehr ausgedehnte war. Hochgeachtet und als einer
der größten Gelehrten anerkannt, iſt er 1884 in Berlin
geſtorben.

Wetterwäarte.
V. W. am 24. Dez. Gelinde, vielfach ſtark neblig oder

trüb, zeitweiſe aufheiternd, keine oder geringe Nieder
ſchläge 25. Dez. Stark neblig oder trüb, zeitweiſe
heiter ine weſentlichen Niederſchläge, früh etwas kälter,
teilweiſe Reif, Tag linde.

77
Zum Vahnbau Merſeburg Zöſchen

geht uns folgendes Schreiben zu
Zöſchen, den 20. Dez 1910.

Herr Redakteur!
Jn Nr. 297 Jhrer Zeitung berichten Sie über die denk

würdige Sitzung des Kreiskages, in welcher über das
Schickſal der Bahn Merſeburg Zöſchen in günſtigem
Sinne entſchieden wurde. Dabei iſt aber ein Jrrtum, oder
richtiger wohl ein Mißverſtändnis, ſeiges des Bericht
erſtatters, ſeit es des Vorkragenden unterlaufen und halte
ich da im Intereſſe der Sache eine Berichtigung für ratſam.
Herr Geh. Bergrat Nettekoven hat nicht, wie berichtet wird,
die Kohlenfelder des Zöſchener Rittergutes erworben
ſondern ſich diefelben, gleich denen benachbarter Gebiete
zunächſt nur anftellen“ laſſen, konnte alſo den Betrag
von 18000 Mk. richtiger a des von den Kohlen
intereſſenten geforderten Geſamtbetrags von 75 000 M.
nur in der Art in Ausficht ſtellen, daß er ſich bereit erklärte,
dem erſt noch zu konſtituierenden Betriebs Konſortium die
Leiſtung dieſes Beitrags auferlegen zu wollen. Der vor
etwa 2 Monaten ſicher erwartete Abſchluß zerſchlug ſich
nämlich in letzter Stunde, weil der Hauptgeldgeber, durch
eine Quertreiberei kopfſcheu gemacht, von dem Unternehmen
zurücktrat, und der für ihn in Ausſicht genoramene Erſatz
mann erſt noch die weitere Klärung der Lage abwarten
möchte. Hinſichtlich des Bahnbaus würde ja nun wohl
eine genügende Klärung der Zukunftsausfichten eingetreten

während die Löſung der Kanalfrage noch ausſteht.
i

enfalls war es ſehr dankenswert, daß Herr Stadtrat
ele am Schluſſe der Sitzung die Forderung oder

wenigſtens die Anſicht ausſprach, daß der Kreis für den
Reſt der geforderten Garantieſumme einſpringen müſſe,
falls die Kohlenintereſſenten die ihnen auferlegte Beitrags
Duote nicht aufbringen würden. Sehr vermißt habe ich
auch die Angabe, mit welcher Summe ſich der Fiskus ſelbſt
Da in Geſtalt der Kgl. Salinenverwaltung Dürrenberg
beteiligen ſoll, denn als Befitzer des Kohlenuntergrundes
des Rittergutes Wegwitz und verſchiedener benachbarter
bäuerlicher Grundſtücke iſt er ſozuſagen der Haupt
Kohlewintereſſent, zumal die betreffenden Grundſtücke den
Bahnhöſen Wallendorf und Zöſchen viel näher liegen als
die große Mehrzahl der Kohlenfelder des nach der Elfter
zu belegenen Teiles der Aue, denen die gleichfalls geplante
Elſtert al bahn meiſt viel bequemer liegen würde. Alſo
„Jedent das Seine auch hinſichtlich der Laſten

Hochachtend
Dr. G Dieck.
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Luftſchiffahrt.
Aotlandung des M 3 in Gr Fichterfelde

Das Militärluftſchiff M. 3* wurde auf der Fahrt von
Tegel über Frankfurt a. O., Guben und Lübben am
Mittwoch abend um “/a8 Uhr auf der Heimkehr durch widrige
Winde und Benzinmangel zu einer Notlandung ſüdlich von
Gr. Lichterfelde gezwungen. Dabei erlitt der Luftkreuzer

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.

Jnſerate

eine unbedeutende Beſchädigung, während die Jnſaſſen
ſämtlich unverletzt blieben. Bei der Landung legte ſich
der vordere Teil des Ballonkörpers auf das Dach eines
Hauſes, Mariannenſtr. 10, während die Gondel, die den
Gartenzaun niedergeſchlagen hatte, über dem Garten
ſchwebte und der hintere Teil auf dem Felde ſchleifte Auf
die Zurufe der Luftſchiffer ergriffen kräftige Fäuſte die Seile
und hrachten das Luftſchiff aus ſiner gefährlichen Lage.
Inzwiſchen erſchten die freiwillige Feuerwehr der
Gemeinde Der „M. 3* wurde Schritt für Schritt
vom Hauſe auf das Feld zurückgezogen, das Gas
teilweiſe ausgelaſſen und die Gondel von den Jnſaſſen ge
räumt. Jetzt ſtellte fich heraus, daß eine hintere Stange
gebrochen war, ohne indeſſen die Ballonhülle zu beſchädigen.
Der telephoniſch verſtändigte Kommandeur des Luftſchiffer
bataillons Major Groß traf um a 11 Uhr an der Lan
dungsſtelle ein. Das Luftſchiff wurde in ſpäter Nacht
ſtunde von Mannſchaften des Bataillons entleert; es iſt
abmontiert und auf den Laſtautos der Truppe nach Tegel
befördert worden.
Beim Flug über den Aermelkangl verſchwunden.

Der Flieger Grace, der Mittwoch im Aeroplan über
den Aermelkanal geflogen war und am Nachmittag die
Rückfahrt nach England mit ſeiner Maſchine angetreten
hatte, iſt auf dieſem Rückweg verſchwunden. und man hegt
wegen ſeines Schickſals große Beſorgnis. Ein Telegramm
berichtet darüber: London, 22. Dez. Aus Dover wird
telegraphiert. daß man große Beſorgnis um das Schickſal
des Aviatikers Grace hege, welcher um “/24 Uhr nach
mittags von Calais aus abflog, um nach Dover zurück
zufliegen. Man konnte ihn von der Landungsbrücke zu
Calais aus deutlich davonfliegen ſehen, und man bemerkte
daß er in etwas zu nördlicher Richtung abging. Es wehte
nur ein mäßiger Weſtwind, doch lag ziemlich dichter Nebel
über den Armelkanal Keinerlei Dampfer begleiteten
Grace. Seitdem fehlt jede Spur von ihm obgleich man
bei Dover und an der ganzen von Südkent umfaſſende
Nichforſchungen anftellte. Von dem Nord FJoreland wird
jedoch gemeldet, daß die dortige Küſtenwache im Nebel einen
Aroplan bis auf ſechs Seemeilen von der Küſte herannahen
ſah, alsdann drehte ſich der Kroplan plötzlich und
flog in nordöſtlicher Richtung wieder nach dem Meer hinaus.

Ruſſiſche Luftſchiffoffiziere verſchwunden.
Aus Petersburg wird gemeldet: Am Freitag voriger
Woche ſtiegen die Offiziere Gebauerund Kanitſchew
in einem Ballon des militäriſchen Luftſchiffer
parks auf Der Ballon nahm die Richtung nach dem
finniſchen Meerbuſen. Seit jener Zeit fehlt jede Nachricht
von den Luftſchiffern. Man iſt der Anſicht, daß ſie ent
weder nach Schweden oder darüber hinaus nach dem Ozean
evrſchlagen worden ſind.

Engliſche Weihnachtsfeier.

Jedes Volk hat ſeine Sitten, die es von den Vätern
ererbt hat und mehr oder minder treulich bewahrt. Am
treuſten in der Beibehaltung alter Gebräuche, ſelbſt wenn
dieſe längſt überlebt und ſinnlos geworden ſind, iſt wohl
das engliſche Volk. Auch zu Weihnachten hat es einige
Eigentümlichkeiten, ohne die der Engländer fich das Feſt
überhaupt nicht vorſtellen kann, wo er auch hinkommt,
überall nimmt er dieſe Gebräuche mit. Den Mittelpunkt
jeder engliſchen Weihnachtsfeier bildet ein oft rieſen
großer Plumpudding. Dieſes Meiſterwerk engliſcher Koch
und Backkunſt beſteht aus geriebenem Weißbrot, Mehl,
Rindsfett, Rofinen, Zitronat und dergl. und wird mit Rum
übergoſſen, den man beim Aufgeben anzündet. Er darf
auf keiner Weihnachtstafel fehlen und ſelbſt arme Leute
verſetzen lieber ein Stück Hausrat, ehe ſie auf den Pudding
verzichten. Dazit gehört ein tüchtiges Stück Roſtbeef,
ebenfalls eine engliſche Nationalſpeiſe. Ein Taunenbaum
fehlt allerdings, was für uns Deptſche faſt undenkbar iſt.
Aber ſtatt ſeiner hat der Engländer etwas anderes, das
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ſehr nett und unterhaltend iſt, und deſſen Einführung auch
in Dentſchland die junge Welt lebhaft befürworten würde.
Ein merkwürdiger Baum iſt die Miſtel, ein immergräner
Schmarotzerſtrauch, der ſowohl auf Laubhölzern, als auch
auf Nadelbäumen vorkommt. Er ſpielt ſowohl in der
antiken, wie in der nordiſchen Mythologie eine Rolle.
Nach dem Glauben der Griechen ſollte ein Zweig des
Strauches die Pforten der Unterwelt öffnen, bei den nor
diſchen Völkern galt die Miſtel als Schutzmittel gegen
Zauberet, beſonders ſolche Miſteln, die auf Eichen wo ſie
nur ſelten vorkommen, gewachſen waren. Mit einem Pfeil
aus Miſtelholz erſchießt der blinde Hödus den Frühlings
gott Balder. Jn England nun wird ein Zweig holly oder
Mistle-toe genannt zu Weihnacht im Rahmen einer Tür
aufgehängt, und jeder Mann hat das Recht, jedes weibliche
Weſen, das unter dieſem Zweig ſtehen bleibt, zu küſſen.
Man ſagt, daß zur Weihnachtszeit fich viele junge Damen
auffallend oft auf der Türſchwelle aufhalten. Wie wär's,
wenn wir die Sitte auch bei uns einführten

Neueste Nachrichten.
F Magdeburg, 23 Dez. Amtsrat v. Dietze

Barby iſt heute Morgen im Alter von 85 Jahren
geſtorben.

Wien, 28. Dez. Jm Gange eines Hauſes im 20 Bezirk
würde in einem Waſchkorb eine zerſtückelte Frauen
Leiche gefunden. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Rom, 23. Dez. Der Papſt iſt über den latenten
Widerſtand gegen die antimoderniſtiſchen Beſtim
mungen derartig erregt, daß er zu ſeiner Umgebung
äußerte, er werde die Moderniſten nicht mehr mit
Ruten, ſondern mit Skorpionen züchtigen. An
ſchließend an die Angelegenheit des Prinzen Max
werden deshalb eine Reihe drakoniſcher Maß
nahmen erwartet, welche den Beginn einer noch
ſchärferen Phaſe im antimoderniſtiſchen Kampfe
bedeuten.

Petersburg, 38. Dez. Jn der ſtaatlichen Geſchätz
fabrik in Kolpino explodierten Behälter mit Sauer
und Waſſerſtoff. 34 Arbeiter wurden verſtümmelt
und verletzt ſowie drei getbtet.

Paris, 23. Dez. Jm Bahnhofe St. Fons bei
Lyon ſtieß en infolge dichten Nebels ein Perſon en
zug mit einem Güterzuge zuſammen, wobei za.
20 Reiſende ſchwer oder leichter verletzt wurden.

Konſtantinopel, 23. Dez. Der Hodeida
zwiſchenfall iſt in der Weiſe beigelegt worden, daß
die von den Yemenbehörden beſchlagnahmten Waffen in
türkiſchen Händen, die auf dem italieniſchen Dampfer ver
bliebenen zurückbefördert werden. Die Angelegenheit
wird, nachdem die italieniſche Regierung dieſem Vorſchlag
der Pforte zugeſtimmt hat, dem Schiedsgericht im Haag
vorgelegt werden.

Chicago, 23. Dez. Bei dem Feuer ſind 29 Feuer
wehrleuteums Leben gekommen, unter ihnen
der Branddirektor und zwei ſeiner Aſſiſtenten. Der
Schaden beläuft ſich auf 127, Millionen Dollars. Ein
geäſchert ſind zwei Lagerhäuſer mit Fleiſchvorräten,
das Talghaus und einige andere Gebäude der Firma
Morris and Co.

Die beliebten
f. das ganze Deutsehe Reieh

durch Reichsgesetz genehmigten

Stanats- Lo0ose
werden am 31 Degember er.

t Wieder gezogen.für das „Fageblatt für Mücheln Saim Cle an u e 4 Trekker 2Suppe Windsor-Suppeund Amgegend“ nimmt enkgegen Karpfen blau mit Butter Pökelzunge mit Spargelgemäse B20000 Mark
9 j l 3 Mücheln Filets Rignon Hamburger Kaſbsfricando renm. Fau 0888, Kompott Salat Kompott SalatKaäseplatte oder Obst- Kaäseplatte oder Obst. O00 Mark

I. Feiertag, abends 8 Uhr, iw Saale 4 Treffer aAchtung grosses Elite- Konzert 76832 anSchönſtes Geſchenk für Jung u Alt! der e e ger Leitung r e 4 Preffer a
Die Weihnachtsprämien unſeres Ver gewähltes Programm. ang r. I. Peiertag, von r an, im Saaloe, 2lages grosser Grand-Ball-Carreé 5000 MarkTanzgeld wird nicht erhoben. Vornehmer gemütlicher Ballbetrieb.Friedrich d er Große Vorzügl. Kaffee un Kuehen wie bekannt. Spezialität: Weihnaehtsstollen. 24 4 Mark

und Bierausschank das vorzügl. bekönmliche Wersevurger Böhmiseh Treffer aNap oleon und das an ewpfohlene e re 17 h Markaturreine Weine wie bekannOtikuapea re er Ranges Ich bitte die geehrten Herrschaften um recht zahlreichen Besuch und zeichne und über 25000 Tretfer von
liegen zur Einſicht bei Herrn Kfm. Boſſe,
Mücheln aus. Beſtellungen werden auch
dort entgegengenommen.

Ferner
Vorzügliche Wegekarte

a Stck. 75 Pfg. ebenfalls dort exhättlich
Der Verkag des Tageblattes.

Noch einen kleinen Poſten

Tannenrriſtg
billig abzugeben

Jnſtitut Boltz
Jlmenan i. Thür. I

Schuell, ſicher. Pr frei

an
Jeden Poſten alte lebende

Särtnerei Villg Blancke. Werſeburg r Feldtauben D.
kauft ſtefs zu den höchſten Preiſen

Riemer jun., Halle a. S
„Fähnr.-, Prim.- Abitur -(EX.) Wörmiitzerſtraße Nr. 101 Telefon 3484.

Hochachtungsvoll Georg Braun

Dürkopp- Nähmaschinen
tonlos, zum Sticken u. Stöpfen sehr geeignet, von 50 M. an kauft man

am bvilligsten bei

O. Erdmann Ww., Merseburg, Stufenstr. 7.

Klein-Kay
2. Weihnachts Feiertag

Dazu ladet freundlichſt ein
Reinhold

Croße Ball-Nusſk

17 bis za 12000 MarK.
Im ganzen werden Verloost za

14 Millionen Hark
unter staatlicher Aufsicht u. Garantie

Garantie
Geld zurück kostenfrei,

bei umgehender Räcksendung,
2 Nummern für 3 Mark
4 Nummern für 6 Mark
6 Nummern für 9 Mark

Bei Nachn. 6) Pfg. Porto-Zusehlag.
Weniger wie 2 Nummern werden

nicht abgegeben. Ziehungsliste gratis
und franko.
Bestellungen umgehen d erbeten an

Hermann LKlIein,
Cassel 79,

Magazinstrasse 4.

a.

Nöckel



NAur Kurze Zeit
Im Saale des Etabl. Casimo

Vollsbibliothel und Leſehale
geöſffnet Sonntag von 11 12 u. 7 u

gxccccTSS,
TWanecherctelgerung.

Wege der Zwangsvollſtreckung ſollvan e Merſeburg Clobigkaner Straße 16belegene, im Grundbuche von Merſeburg Anatomisches Museum

Band S. Blatt 2415 zur Zeit der Em r 500 Nummerntragung des Verſteigerungsoermerkes auf aufgestellt. Dieses Maseum à la Castan- Berlin ist das grössteden Namen des Geſchäſtsreiſenden Wilhelm und Vornenmgte welenes gegenwärtig den Kontinent bereist. Alles jebensgrosse in
Van mann zu Merſeburg eingetragene Machs modellierte Meisterwerke der Wissensehatt.

Grundſtück Alle inneren und änkeren Krankheiten des Menſchen.Kartenblatt 6, Parzelle 1090/6 und 1001 en Ein vom Blitz ersehlagenes junges Mädchen La
in Größe von a 91 qm Wohnhaus mit ſo Blinddarm- Entzündung vor, Während und nach der Operation
Hofraum mit einem jährlichen Nutzungs G Zutritt haben nur erwachsene Personen
werte von 1800 Mark Grundſteuer m Geöffnet von vormittags 10 Ahr bis abends 10 Uhr
r Artikel 2277, Gebäudeſteuer Eintrittspreis 30 Pfg. à Person Nilitär ohne Charge 15 Pfg.rolle Nr 1914 Freitag ist das Maßenm nur für Damen unter Führung der Frau Direktor zu sehen
am 21. Januar 1911, Um zahlreichen Besueh bittet Die D. ektion-

A. HRoppoe's grosses

O
O
S

S

S
S
O

vormittags 10 Vhr, OVakgesſenc ger Nr. e erteigent
eig Oden 26. November 1910. 3 Strandschlösschen.

JRuhsdecſeſetunn. 27en euhberelzten Lobl-nen
en es wvvven eufeehelzten loralſtäten

n 3 e ſt Senheng Wiam Herrfurth.auf den Namen des Barbierherrn Julius

I. Kartenblatt 4, Parzelle 5, Häuslerſtelle
8 Han garten on P lieb

e gkttdotrenernntunsewerte es 2. Seihnachtsfeiertag von nachm. 3 und abends 8 Ahr ab
2 Kartenblatt 4, Parjelle 509/6 vonund Kartenblatt 4, Parzelle 510/6, re F.

Garten in Größe von 6 a 44 qm

am e r Gut beſetztes Orcheſter (Stadtkapelle).
nachmittags r Freundl. ladet eindurch das en Gericht im Thamm Reinhold Sittis.

e h eKönigliches Amtsgericht

Empfehle zum feste:
ff. Rindflsisch ohne Knoch rn Wer ſeburg

Rindfleisch ohne Knochen, a S80 Pf. ff. Rindfleisch zum Kochen Segründet 1862.
a Pfd 70 Pf. Sehwoinefſeisch a Pfd An und Verkauf von Wertpapieren,
85 Pf. Gehacktes Bincl- u Schweine Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.

v 2 Diskontierung guter Wechſel.Schraäpel, Kötzsehen KontoKorrent und Scheck Verkehr.
h. Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der

Nnſer Weihnachtsvergnügen findet am Abheb bei kulant Bedin2. Weihnach Sfeierrog von nochm. 8 Uhr he ung be tn eften guttgen. e
et l rein von Seankf gern m fenere nd diebes

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und
Dividendenſcheine.

Königliches Amtsgericht.

rer zu Raßnitz eingetragenen Grund s

Nri 20 Hofraum in Größe von 86 qm

Merſeburg, den I1 November 1910.
Bankhaus kriedrich Schultze

floisch a Pfd. 80 Pf.

Annahme von Spareinlagen,

herzlich willkommen Der Veorſeon)
Geſchirrſührer Verein

Die die jährige

Wehnuehtg e Bescherung Moino dlosjährigo Ansstollnng
4 Uhr im „Thüringer Hofe ſtatt

Gönner des Vereins W herzlich will
kommen Der Vo ſtand.

leWie Bande.
Am 1 Weihnachtsfetertag, nachmittags

und abends

gemütl. Belsammenseln
jn Meuschau (Schmidts Garthof).

feineren Kohlenkas
bietet wieder ganz hervorragend gediegene Sachen in Form und Maleret.

ohne Kaufzwang gern geſtattet.

Otto Bretſchncider, Ciſenw. Hand

Kl. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

7

Beſichtigung

ung.

Nur Kurze Zeit?

ist Sonntag den 25 Dezbr. und folgende Tage

50&

h eerbunden mit getr e Auff

um
freundlichſt ein

Kaſechaus Reuſchan.

Johammiesbachk.
2 und 3 u
e

Weihnachiefeier

Sportkluhs Germavia

findet Montag den 2. Weihnachte feiertag im
Augarten ſtatt

Von nachmittags 3 Uhr an

Tänzchen u. Preſsechtesgen

Abends 7 Utzr Preis Verteilung Von
abends 8 Uhr an

Vull und Chriſtheum

Verloſung.

Freunde und GSönner herzlich will
kommen.Der Wirt Fritz Behſe Der Sorſaad.

ivehdort
Zum 2. Weihnachtsfeiertage, von nach

mittags 3 Uhr an,

W TanzmuſikHierzu ladet e r
We er.Schießtlu Jhendorſ

Sonntag den 1. Weihnachtsfeiertag
ſindet unſere

Weihnachtsfeier,
ührung, ſtatt.

Voratan

Atfzem dorf
Montag den 2. Weihnochtsfeie tag ladet

Tanzvergnügen

Am 2. Weihnachtsfefertag, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr an,

Ballmuſik,
wo freundli einladet9k Karl Steinfelder.

Meters Resfuraon,
Sonnabend abend Salzknoches.

Hoffmanns Restaurant.
Obere Breite Stroße 18

Sonnabend Sal,knochen.
Kbirmn-Aeparafüren und -herige

S hut und billigſt
Aug Prall Inhaber H. Grothe,

Burgſtraße 7.

Tüchrtiger
Akzidenzsetzer,

möglichſt im Tütenſatz erfahren, findet
dauernde Stellung

Arthur Kornseker.

Lehrling.
Suche für meine Brot Weiß und

Feinbäckeret Oſtern 1911 einen Lehrling
unter günſtigen Bedingungen, ſelbiger kann
auch die Honigkuchenbäckerei mit erlernen

Paul Kammler, Neumarkt 64

e Zernk. Delzschner,Mleltanten-Verein. bier ung e arner 9Bier- und Weingrosshandlung, Spirituosen,
Montag den 2. Weihnachtsfeiertag Rum, Frac, Cognac, Reichhaltiges Lager inFamilien Ausflug div, Suuſche in nur beſter Qualität Wordeaux, Vhein. u. Woſelweinen,

nach Schkopan.
zu ſpaniſche und griechiſche

verſchiedenen Jreiſen. garant. rein.
„Gasthof zum Rabem, s

Der Vorſtand.
ff. Liköre. Biere in Syphon, Flaschen und Sebinden

Weine
Blutweine, Medizinal- Angarwein

Aufwartung
wird zum 1. Januar geſucht

Teiehstrasse 37.
Verlorem?

Grüne Decke gemuſte t, am Sonntag
abend von oderer Clodi kauer Str. bis
Annenſtraße von Aufwartung verloren.
Bitte gegen Belohnung abzugeben

Clobiglauer Str. 26.
Jedermann zur Kenmnis, daß ich nicht

der Sparge dunterſchlager bin, ſondern
ſelbſt ein Bitrogener mit bin.

Paul Raspe Neuwarſt '6.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Berlag von Th. Rößgner in Merſeburg.

v. Burkbhardt. e



Nr. 301.
Zweite Beilage.

roving und Amgegenet
F Weimar, 22. Dez. Im Gemeinderat wurde

ein Antrag angenommen, durch Unterhandlungen mit
dem Staatsminiſterium die drohende Aufhebung des
höheren Lehrerinnen Seminars, das dem
Sophienſtift angegliedert iſt, wenigſtens für die nächſten
Jahre zu verhindern. Ferner wurde beſchloſſen den
Gemeindevorſtand zu erſachen, eine Vorlaze zur Be
ſtenerung der Katzen auszuarbeſten. Es wurde
mitgeteilt, daß die ſtädtiſchen Finanzen ſo günſtig
ſind daß trotz einer Summe von 6 Millionen Anleihe
ſchulden und vieler bevorſtehender Neuanlagen, wie
das auf 30 000 Mark veranſchlagte Krematorium, die
Steuern nicht erhöht zu werden braucheu.

Wimmelbürg, 22. Dez. Die von ihrem Ehe
mann getrennt lebende Frau Richter entleibte ſich
durch Offen der Pulsadern. Der Grund zur Tat
dürfte in einem unglücklich verlaufenen Prozeß zu
ſuchen ſein.

s S

Die Leopardenjagd des Kronprinzen.
Haiderabad, 20. Dez. Die geſtrige Jagdexpedition

des Kronprinzen auf Leoparden war vom beſtem Erfolge
begünſtigt. Jn dem etwa ſechs Kilometer entfernten
Shamshabad in ſchwer zugänglichem Felſengewirre waren
zwei Panther feſtgeſtellt worden, die ſich in der letzten Nacht
von den an verſchiedenen Stellen angebundenen Lockkälbern
zwei geholt hatten. Es wurde nun der geſamte Fels
komplex eingelappt und umſtellt und in etwa tauſend Schritt
Entfernung fünf Elefanten, auf den Rücken die Jagd
haudas, ſowie die Reitpferde bereitgehalten. Außerdem
war eine Kompagnie Soldaten mit Platzpatronen und eine
große Schar Treiber mit Tamtams, Knarren und Schärmern
zur Stelle. Der Kronprinz traf um 9 Uhr am Rendezvous
platz ein, ſtieg zu Pferde und ritt zum ſchluchtartigen Ein
gang des Felſengewirrs. Von hier aus wurde er nebſt
ſeinem Gefolge vom Jagdleiter auf die auf den hochragenden
Felsſtücken gelegenen Anſtandspoſten gebracht, auf welche
die Panther zugetrieben werden ſollten. Die Elefanten
folgten und wurden im Felſengewirr in weiten Abſtänden
verteilt. Um 10 Uhr begann das Treiben mit einem wahren
Höllenſpektakel. Doch alles Geſchrei der Treiber, der Lärm
der Tamtams der Kaarren und der blinden Schüſſe fruchteten

nichis; die Poniher zeigten ſich nicht. Nun wurden
brennende Schwärmer in die Felsſpalten und Höhlen ge
worfen. Das half: ein in der etwa hundert Schritte ſeit

wiärts gelegenen Schlucht entſtehendes Jubelgeſchrei belehrte
uns, daß die Panthergeſichtet ſeien und die Gläſer
richteten ſich dorthin. Jn demſelben Moment ertönte auch
ſchon ein ſcharfer Schuß leicht kenntlich am Pfeifen des
Geſchoſſes, und gleich darauf ein zweiter Zwiſchen beiden
Schüſſen aber erſchien, mit mächtigem Satz ein hochragendes
Felsſtück nehmend, ein Panther, und ſchlug dort blitz
ſchnell einen Treiber nieder. Dann ſetzte er zu
einem zweiten Sprunge zum nächſten Felſen an, ſtürzte
aber hierbei in die Tiefe. Geeichzeitig ſtürzte der von dem
Tiere am Arm verwundete Treiber ab. Beide Schüſſe hatte
der Kronprinz aus etwa 35 Meter Entfernung abgegeben
der erſte hatte den Panther verwundet, der zweite tödlich
getroffen. Das Tier hatte doch noch die Kraft gehabt, ſich
zu einer Felsſpalte zu ſchleppen, wo es verendete. Bald
erhob ſich neuer Jubel: der zweite Panther war geſichtet;
auch er ſtel bald, von den Schüſſen des Kronprinzen ge
troffen, der auf das Tier aus etwa 25 Meter Entfernung
geſchoſſen und es verwundet hatte Der wütende Panther
wandte ſich ſofort mit mächtigen Sätzen gegen den Stand
des Kronprinzen und ſetzte zum Sprunge auf den etwa
fünf Meter hohen Felſen an, als ihm das totbringende
Geſchoß ereilte. Der Kronprinz wäre am liebſten vom
Felſen heruntergeſprungen, um ſich ſeine Jagdbeute an
zuſehen, unterließ es aber auf das dringende Bitten des
Jagdleiters. Der verwundete Panther hatte dann noch,
als er aufge'pürt wurde, zwei Treiber an Armen und
Beinen erheblich verwundet. Bei der Strecke brachte ein
alter Soldat auf den glücklichen Schützen ein jubelnd auf
g nommenes Hoch aus. (B. L. A.)

Die Borkumer Spionageaffäre vor dem
Reichsgericht.

In der Verhandlung, die Mittwoch vormittag 9 Uhr
begann, führte Senatspräſident Dr. Menge den Vorfitz.
Die Anklage vertritt Oberreichsanwalt Dr. Zweigert, die
Verteidigung führen Juſtizrat Dr. v. Gordon Berlin und
Rechtsanwalt Dr. Otto Leipzig. Nach Aufruf und Ver
eidigung der Zeugen ſowie des Dolmetſchers wurde der
Exröffnungsbeſchluß verleſen. Die Angeklagten werden be
ſchuldigt, im Auguſt d. Js. an verſchiedenen Orten des
Deutſchen Reiches Zeichnungen und andere Gegenſtände,
deren Geheimhaltung im Intereſſe der Landesverteidigung
erforderlich iſt, in den Beſitz von Angeſtellten des engliſchen
Nachrichtendienſtes reſp von deren Vertretern gebracht zu
haben. Beide geben im allgemeinen zu, ſich Kenntnis
militäriſcher Dinge verſchafft zu haben Jn weſſen Auf
trag ſie arbeiteten, verweigerten beide anzugeben, Auf die
Frage des Vorſitzenden, ob die Hffentlichkeir auszuſchließen
ſei, führte Reichsanwalt Richter aus Es ſei notoriſch daß
ſeit Jahren in der engliſchen Preſſe und im engliſchen
Publikum die Anficht verbreitet ſet, daß Deutſchland einen
Angriff auf England plane und England mit Splonen
überſc üttet werde. Dagegen ergebe ſich aus dem der
Anklage zugrunde liegenden Tatbeſtand unzweifelhaſt, daß
zwei gktioe engliſche Offiziere die deutſchen Käſe und
Küſtenbefeſtigungen, die einen rein defenſiven Charakter
haben, aus kundſchafteten und Eckundigungen einzuzeßen
verſuchten, die lediglich für einen pözlichen unvoh r
geſehenen Angriff einer fremden Mecht auf Deuſchland Be
deutung haben könnten. Er bat deshalb in der öffent

Sonnabend den 24 Dezember 1910.

lichen Verhandlung fortzufahren. Der Verteidiger
Dr. von Gordon ſtimmte bei, indem er erklärte, es ſel in
der Preſſe fälſchlich behauptet worden, daß Deutſche mit
der Spionageſache zu tun hätten das müſſe in der Offent
lichkeit widerlegt werden. Nach Vernehmung der beiden
Zeugen, des Leutnants Buchmann, wachhabenden Offiziers
auf Borkum, und des Kanoniers Worm, der Brandon ver
haftet hat, wurde kurz vor 12 Uhr für eine halbe Stunde
eine Pauſe angeſetzt

Um 12 Uhr 25 Minuten wurde die Sitzung wieder auf
genommen. Der Sachverſtändige Korvettenkapitän Tä
gert, verlas die bei der Hausſuchung im Hotel aufge
fundenen Aufzeichnungen, die ſich auf Brunsbüttel und die
Rordſeeinſeln beziehen. Er zitierte u. a. die Stellen aus
dem engliſchen Exerzier Reglement, die ſich auf Landungen
an feindlichen Küſten beziehen, und erläuterte, daß ſie von
den beiden angeklagten Offizieren auf das genaueſte befolgt
worden find. Zunächſt wurden dann die Aufzeichnungen
über Brunsbüttel, Sylt. Amrum und Föhr beſprochen.
Der Sachverſtändige erklärte, daß alle dieſe Notizen, be
ſonders die ausführlichen und genauen Tiefenmeſſungen
nur gemacht ſein könnten, um feſtzuſtellen, wie große
Kriegsſchiffe dort anlegen können, um Truppenlandungen
aus zuſühren. Jn Frage kämen Torpedoboote und kleine
Kreuzer. Darauf demonſtrierte er die Einzelheiten an einer
großen Karte und wies auf die Wichtigkeit der einzelnen
Anlagen hin Als Bewels der Sorgfältigkeit in den Auf
zeichnungen der beiden Offiziere führte er an, daß einmal
ſogar angegeben wird, daß am Anlegeplatz eiſerne Ringe
zum Befeſtigen von Tauen vorhanden ſind. Weiter verlas
der Sachverſtändige die Notizen der Angeklagten über Cux
haven. Es ſind angeführt Wellenbrecher, Kohlenſchuppen,
„weiße Klippen, die bei Flut nicht ſichtbor ſind c. ferner
ein Fragebogen mit Fragen über Norderney Es ſind
weiter Skizſen vorhanden von Friedrichsort und Cuxhaven
und photographiſche Aufnahmen. Jn die Skizzen find die
Baiterieſtellungen eingezeichnet. Die Meſſungen ſind von
Sachverſtändigen nachgeprüft und als außerordentlich exakt
befunden worden. Eine Skizze zeigt die Lage einer Schnell
feuerbatterie auf Helgoland. Hierbei iſt die Lage jedes
einzelnen Geſchützes und die Kommandeur ſtellung bezeich
net, ferner eine Batterie am Südoſtrande, Kaſernen und
Magazine, ſodann die Lage zweier Geſchütztürme auf der
Nordweſtecke. Die Angeſchuldigten haben die Ausſchach
tungen für Neuanlagen von Befeſtigungswerken genau be
ſchrieben. Der Verteidiger v. Gordon wies darauf hin, daß
fich die große Batterie auf Helgoland unmittelbar an der
Promenade befindet. Dies wurde vom Oberleutnant Bonatz
beſtätigt Alle Erkundungen können von öffentlichen Wegen
aus gemacht ſein. Korvettenkapitän Tägert fuhr fort: Von
der Befeſtigung bei Wangeroog ſind genaue Aufnahmen
gemacht, alle Meſſungen mit Benutzung von Baken, Leucht
feuern, Leuchttürmen und anderen hervorragen ben Gelände
objekten vorgenommen. Die Aufgeichnungen erſtrecken ſich
ſogar bis auf die kleinſten Einzelheiten: Viehbeſtand, Ge

bäudezahl auf der Jnſel und die Lebensmittelverſorgung.
Auch die Lage der Kabel iſt genau verzeichnet worden.
Um 3 Uhr nachm tags wurde die Sitzung auf Donners
tag vertagt.

Das AUrteil.
Nach 1/3 ſtündiger Beratung verkündet am Donners

tag Senatspräſident Menge folgendes Urteil: Die Ange
klagten, Kapitän der engliſchen Marineinfanterie Trench
und Marineleutnant Brandon werden wegen ſchweren
Verſuchs des Verbrechens gegen S 1 des Geſetzes über den
Verrat militäriſcher Geheimniſſe zu je vier Jahren
Feſtungshaft verurteilt. Je zwei Monate werden auf
die erlittene Unterſuchungshaſt angerechnet. Sämtliche
bei den Angeklagtin vorgefündenen Notizen, Zeichnungen,
Winkelmeſſer, Kompaſſe, Kilometermeſſer, Maße uſw.
werden eingezogen. Die Koſten des Verfahrens werden
den Angeklagten auferlegt

Jn der Begründung des Urteils wurde ausgeführt:
Das Gericht hat die Angeklagten ſchuldig befunden, Gegen
ſtände, deren Geheimhaltung im Intereſſe der Sicherheit
des Reiches geboten war, zu ihrer Kenntnis gebracht zu
haben. Was die rechtliche Beurteilung der Straf
katen betrifft, i das Gericht der Anſicht des Ober
reichsanwalt geweſen, daß das Geſamtbild der deut
ſchen Küſtenverteidigung geheim zu halten war. Das
Gericht war auf Grund der Beweis aufnahme nicht in der
Lage, anzunehmen, daß die Angeklagten ihre Berichte
bereits nach England abgeſchickt hatten Es iſt
daher entſprechend dem Antrag der Verteidigung nur Ver
ſuch angenommen worden. Was die Strafabmeſſung be
trifft, ſo ſchließt ſich der Senat durchweg den Darlegungen des
Oberreichsanwalts an, daß den vielen Straferſchwerungs
momenten erhebliche Strafmilderungsgründe
gegenüberſtehen Der Senat hatte daher kein Be
denken, den Angeklagten mildernde Umſtände zuzu
billigen. Andererſeits verkennt er aber nicht die Ge
fährlichkeit der Handlungen der Angeklagten für das
Reich und den großen Schaden der durch ihre Handlungen
entftehen konnte und vielleicht auch entſtanden iſt, ferner
die Planmäßigkeit ihres Vorgehens. Es iſt deshalb
erheblich unter das Strafmaß des Oberreichsanwalts
heruntergegangen, aber auch weit über den Antrag der
Verteidigung hinausgegangen,

Vermschtes,
(Drei Kinder überfahren und getötet, ein

viertes ſchwer verletzt. Aus Bremen, 21. Dez.
Als heute nachmittag gegen 5 Uhr der nach Bremen
fahrende Perſonenzug 703 den Eilſenbahnübergang der
Johannisſtraße in Hemelingen paſſierte, hoben vier aus
Hemelingen ſtammende Mädchen im Alter von 9 bie 13
Jahren den einen Schrankenbaum eigenmächtig hoch und
verſuchten, trotz des waruenden Zurufes des auf der anderen
Seite des Uberganges ſtehenden Wärters die Gleiſe zu
überſchreiten Der in dieſem Augenblick von Bremen
kommende Eilgüter zug 6012 erſaßte die Kinder,
von denen drei du ch Uberfohren auf der Stelle getötet
wurden während das vierte ſchwere Verletzungen erhielt
es wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht.

(Eine 105fährige) Jm Alter von 105 Jahren
ſtarb ein Frau Bertha Haaſe die älteſte Frau in Neu
ſtadt (Warthe). Die Verſtorbene war bis vor kurzem noch

37. Jah e
geiſtig und körperlich rüſtig und ihr Gedächtnis ſtadtbe
kannt. Eine ſtattliche Zahl von Kindern, Enkel und Ur
enkeln, ſowie ein großer Teil der Stadtbewohner beteiligten
fich an dem Leichenbegängniſſe.

(Für die Errichtung eines Waiſenhauſes)
hat der verſtorbene Bergwerksbeſitzer Adolf Schneider
in Tep litz teſtamentariſch vier Millionen Kronen
hinterlaſſen.

(Bei einem Brande in Cincinati,) der einen
ganzen Häuſerblock im Fabrikviertel zerſtörte, ſind
zwei Menſchen umgekommen. Der Schaden beträgt
etwa zwei Millionen Dollars,

Verbrechen gegen das keimende Leben in
Frankreich.) Der Profeſſor der gerichtlichen Medizin
an der Lyoner mediziniſchen Fakultät, Lacaſſagne, ver
öffentlicht, wie der „Voſſ. Ztg. aus Paris gemeldet wird,
eine eindrucksvolle Studie über die Häufigkeit des
Verbrechens gegen das keimende Leben in
Frankreich, dem er die Hauptſchuld an dem Rückgange
der Geburtenzlffer zuweiſt. Jn Paris, ſo ſagt er, wird
dieſes Gewerbe furchtlos, in aller Offentlichkeit, betrieben.
Die Zeitungen künden den Erfolg der betreffenden Gewerbe
treibenden an. Aus allen Departements, ſelbſt aus dem
Aus lande, aus London uſw., ſtrömen die Frauen zu dieſen
Befreiungsunternehmern herbei. Man kann die Zahl der
betreffenden Verbrechen auf 70000 jährlich in Paris
allein annehmen. In Frankreich allein dürfte dieſe Zahl
460 bis 500000 jährlich betragen.

(30 Arbeiter verſchüttet) Bei dem Einſturz
eines Getreideſpeichers in Nikolajew (Gouv Cherſon)
wurden 30 Arbeiter verſchüttet, bisher wurden fünf Leichen
geborgen

(Raub im Schnellzuge) Die Gräfin Mikes
wurde auf der Fahrt von Wien nach Peſt im Schnellzuge
von zwei Männern ihrer Schmnuckgegenſtände im Werte
von 10000 Kronen beraubt,

(Unter dem Verdacht der Brandſtiftung) iſt
in Altona der Etiſenbah aſſiſtent Meyer, deſſen Haus
in Blankeneſe in der Nacht zum Dienstag abbrannte, ver
haftet worden. Das Feuer war das zwanzigſte, das in
dieſem Jahre in Blankeneſe und Umgebung angelegt
worden iſt.
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Verliner Getreide und Produktenverkehs.
Berlin, 22. Dezember.

Weizen lok. inl. 194,00--197,00 Mark.
Roggen lok. inl. 145,00 Mark.
Hafer fein 170,00-181,00 Mk., do, mittel 156,600 bis

168,00 Mi
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,00-27,76 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,70--21,10 Mk.
Gerſte inl. leicht 135,00-150,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 151 00--162,00 Mk. do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 118,00-121,00 Mk.
E. cHalle a. S., 21. Dez. Wöcheptlicher Bericht aus der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über
Schlachtviehpreiſe. (Die Preiſe verſtehen ſich in Mark
per 50 kg Lebendgewicht) Merſeburg Oſt. Ochſen:
a) 44 38, 41, d 30; Bullen: 4236—88, 0) 32——36, d) 28 32; Kalben und Kühe: a) 40,

34 38 0) 35 34 d) 28; Kälber: a) b) 45--560,
44- 48, d) 40--45 Schafe: 38, 35, 0) 82;

Schweine: a) 45—52, 43--50, 42--47, ch 42.
Merſeburg Weſt. Ochſen: a 38- 45, b) 836 42, 0) 87,

85; Bullen: 38 465, 86-43, 832 38, 35;
Kalben und Kühe: a) 40- 45, 36 438, c) 32-—38, 82;
Kälber: a) b) 40--50, 0) 38-—-50, d) 46, 0) 25; Schafe:

(4) 36--39 80 -36, 28-34; Schweine a) 50--65,
50 64 60, ch 48

Viehmarkt.Leipzig, 22. Dez. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zuLeipzig. Auft rieb
126 Rinder und zwar: 36 Ochſen, 6 Kalben, 44 Kühe,
40 Bullen, 1160 Kälber, 124 Stück Schafvieh, 1414 Schweine
und zwar 14 4 deutſche, zuſammen 2824 Tiere. (Preiſe
4 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen Qual. l
II 82, II 78, IV 63, V Kalben und Kühe Qual. t l
I U 72, V 64, V ob Bullen, Qual. 182 II 77, M 78,
IV V Schweine, Qual. I 67, II 65 III 62, I 60
V Lebendgewicht Kälber, Qual. I 638, II 60, U 565,
I V--; Schafe, Qual. l 43, II 40. III IV.
Verkauf 126 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 6 Kalben,
44 Kühe, 40 Bullen, 1157 Kälber, 124 Schafe, 1410
Schweine. Geſchäfts gang: Ochſen, Kalben, Kühe,
Bullen langſam, Kälber gut, Schafe mittelmäßig,
Schweine gut.
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Bekanntmachung.
Nachdem die amtliche Ausgabe des

Landesſtempelgeſetzes in der Faſſung der
Bekanntmachung vom 30 Juni 1909 nebſt
Ausführungsbeſtimmungen vom 16. Auguſt
1910 und der Allgemeinen Verfügung des
Juſtizminiſters und des Finanjminiſters
über gerichtliche Landesſtempelfachen vom
28. Juni 1910 nebſt alphabetiſchem Jnhalts
verzeichnis erſchienen iſt, wird darauf auf
merkſam gemacht, daß dieſe Ausgabe bei
den Hauptzollämtern und Jollämtern zum
Preiſe von 1 Mark zu kaufen iſt.

Naumburg a S den 8, Nov 1910
Königliches Haubtzollamt

n der Gotthardtſtr, s Zimmer,ohnung, Kammer, Küche und Zubehör,

zu vermieten und 1. April n. J. zu beiehen
Preis 460 Mark. Zu erſragen in der
Exped. d Blattes

V onbeſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern Küche
Bodenkammer und Zubehör, mit oder ohne
Gatten, zu beziehen 1. April oder früher.

Neumarkt 67
Alleinſtehende anſtandige Eheleute ſuchen e

1. April

Wohnung
im Preiſe von 50-65 Talern. Offerten
unter 80 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Grosser Raum,
für Werkſtatt und Niederl. paſſ., preiswertzu vertnieten Burglrahe 13

Werkſtart,
mit oder ohne Nebenraum zu vermieten

Oelgrube 35, vart.

Grundſtücs- Verkauf.
Dienstag den 27 Dezember d. Js.

nachmittags 3 Ahr, findet im „Ködel
peterſchen Gaſthof zu Naundorf der öffent
liche, freihändige Verkauf des der Frau
verw. Pauline Ufer geb. Schumann zu
Naundorf, belegenen Hausg o nebſt
Stallgebäuden und Scheune, ſowie 2600] m
Land paſſend zu Bauzwecken, unter den tm
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
ſtatt. Jm Auftrage Albert Franke

Ein Damenrad
iſt billig zu verkaufen Neumarkt 49
Cne Rähmaſchine (Singer, von zweten

kaufen Gr. Ritterſtr. 31, p.
die Wahl, zu ver

1hroßet, ſtarker 3ughund

zit verkaufen Kantine Nenmark
Vier große Luſerſchweine

preiswert zu verkaufen
Jauck, Neumarkt 42.

Einen ſprungfahigen Eber
ſucht zu kaufen

Zſchöchergen Nr 5 bei Zöſchen.

Schlachtepferde

anſt zu hohe Preiſen
W. Naundorf, Tiefer Keller

Primg Mßfeiſch
extra ſein,

empfiehlt

Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.
Telephon 264

ſ. Rindflelson ohne Knochen Pfa. 85 Pfg.

Kalbfleisch Pfd. 76 Pfg., r. gohacktes
Rind- und Sohwelnofletseh Pfd. 80 Pfg.

Sehweinefleisoh und Wuxst Pilligst,
empfiehltn e Ob. Breite Str. 4.

EmpfehMaſochſenſleiſch, Schweineſleiſch,

Kalbfleiſch u. Freitag ſr. Wurſt
Baum nn, Gofthardtſtrabe 27

Cünseleher-
empfiehlt Karl Kellermann.

Davids Halleſche Honigtuchen,
auf 3 Mark 150 Rabatt,

f. Jebkuchen und Mignonherzen,
Kanmbehang, Marzipan, flets friſch,

ff. grezwuer ritfalen
mpfteh6. Winter, Cuni i Oelgrube

Mitalied be Rahatt yar- Vereins

Damen Kemden
mit Languette u. geſtickter Paſſe, Stck. 75
B. Wendlaud, Preußerſtr. 10, J.

Arthur Hoffmann,

re

fur Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten.

ſich e zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei-
empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.

Reelle Garantie Unterricht gratis.
Schmidt'ſche Waſchmaſchinen, Auf Waſchmaſchinen

neueſter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

eus Beziüge auf alte Wringmmasehinen sofort

Bann Merseburg, Markt 5,

Weihnachts- An

und Klein-Möbel.
Klappstühle. Sochreibtische.

Otto Scholz? O.
Sogleich mache ich auf die bedeutende

Wergröscerung meiner Möhelausgtellungeräume
aufmerksam und bitte meine werte Kundschaft sowie Interessenten, auch fernerhin
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Parterre und I. Etage
Ständige Ausstellung von zirka 20 Musterzimmern.

II. Etage:
Komplette Küchen, sowie Klein- und Einzelmöboel,

e

Oscar Baar
Entenplan 9 Merseburg Entenplan 9

empfiehlt ſein großes Lage nur erſtklaſſiger Fabrikate in:

kahrrädern, Nühmuschinen,
Oasch- u. Oxingmaschinen,

Kuscetten
und ſämtlichen Zubehörteilen zu billigſten Preiſen.

Nene Walzen auf Wringmaſchinen können ſofort eingezogen
werden.

Alle in mein Fach ſchlagenden K. Reparaturen werden
in eigener Werkſtalt ſauber und gewiſſenhaft ausgeführt.

Dieſelben eignen

e

moderner I uxus-
Büffets.

Mersgoburg. Gotthardtstr. 84

W

e

e
z S

Vorſchuß Verein zu Merſeburg
GiroKonto e. G. in. b, H.Reichsbank Halle Fernſprecher Vr. 341.

Annahme verzinslicher Einlagen.
Jm Konkokorrent. Verkehr mit täglicher Rückzahlung,

ScheckVerkehr,
Sparkaſſen- Verkehr mit Kündigung nach Ver
einbarung bei kulanter Rückzahlung.

9

Giro Konto
Dresdner Bank Berlin.

proviſtons
frei.

Gewährung von Krediken.
A. Jm Disßont-Derkehr gegen gezogene Wechſel,
B. Vorſchuß- Verkehr gegen eigene Wechſel,
O. Kontokorrent- Verkehr.
Hnu und Verkauf von Wertpapieren aller Art unter kulanten

Bedingungen.
Wechſel-Jnkaſſo auf alle deutſchen und ausländiſchen PlätzeVermietung von Schrankfächern in unſerer Slhchann, die zur

Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegenſtänden c.
dienen, unter eigenem Mitverſchluß des Mieters,

Kurszettel und nen liegen in
Markt Nr. 10 aus

unſerm Geſchäfts lokal

Kaſſeſtunden: vormittags 9— 1 Uhr, nach ntags 3 5. Uhr.

e a

gebe billigſt ad

(Altes Schützenhans) 9

Täglich Vorſtellungen
Dienstag und Freitag

Programmwechſel.

Programm
für Freitag und Sonnabend.

1. Die Serenade. Leidenſchafts
drama.

2 OBlumenzauber. Ballet Pantom.
8. Schneewittchen Gr. Weihnachts

bild.
Der Klapperftorch iſt ſchuld daran.
Humoriſttſch.
Nachtſchatten Realiſt. Drama.
Jn der Gewalt der Cäcaren.
Aus der Römerzeit
Moritz will um 5 Uhr fahren.
Humoriſtiſch.

Das Mädchen mit dem Schwefel
holz Weihnachtsbild.
Ein Ständchen Tonbild.
Während der Feiertage

V neue Bilder
3 Feiertag:

Jm voten Licht.
Aus dem ruſſiſch japan ſchen Kriege;

Großes Kriegsdrama,
sowie neues Programm

Neu eingerichtetes Theater mit
Effekt Beleichtung. Sehenswert. Die
neuen Dekorationen find ausgeführt
vom Dek. Maler Herrn Ferchland

Reparaturen führt fachgemäß
Oskar Zaar, Entenplan 9

Haaraustall,
Schinn 2e. verhindert Bergarnika dung

ſtärkt ſchwachen Haarwuchs. a 50 Pf.
Kaiſer Drogerie, Roßmarkt 5.

kf. Kchleuderhonig

geren rein)
Lehrer Kuntzsch, Kunl traße 13.

Schuhwaren
n allen Qua itäten und Preislagen em
ofiehlt billtgſr
A. Lehber, Schuhmachermeiſter,

Neumarkt 17.

Empfehle zum Feſte:
Lebende Jchleien-Hpiegelkarpfen,

Schleie, Aale, Hechte und Elußſiſche
Hermann Birntel, Fücherſtr. 15.

Wegen Umzug verkaufe ch

I2 Stück
Hammut-, Sprech und

Konzert- Apparate
zu jedem nur annehmbaren Preiſe,

iattem
in groß r Auswahl nur Ia. Fabrikat
Mehrete Triebwerke aus Automaten

Biaglüwes Grobe-
Automatenrestaurant.
Suche 10. Jan oder 1 Februar ein

Auf wädchen vom Lande.
Je bewis Grtervlan 9.
Kettenarmeard in verm

I Schüter eſt m Tivoli oder auf dem Wege

dorthin verloren Gegen i abh ug ben Markt 19,
Servletten gefunden.

Eriedrichſtraße 11.

Etage.
an

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Oh Roßpner in Merſeburg.



Tandwirkſchaftliche
Handels- Zeitung

Wöchentliche 6ratiss-Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

Der Nachdruck ſämtlicher Originalartikel iſt ver boten. Geſetz vom II. Juni 1870.

Sonnabend, den 24. Dezember 1910.

Schutzmaßregeln gegen das
Huswintern der Halmkrüchte.

Das Auswintern der Kulturpflanzen hat
verſchiedene Urſachen. Es findet ſeltener im
ſtrengſten Winter als im zeitigen Frühjahr
ſtatt. Große Kälte an ſich veranlaßt nicht
das Erfrieren der Pflanzen. Einen ſehr
wirkſamen natürlichen Schutz dagegen bildet
Zur Winterszeit eine gute Schneedecke, fehlt
aber eine ſolche bei ſcharfer Kälte und an
haltend windiger Witterung, ſo iſt der Fall
ſchon kritiſcher. Schroffer Witterungswechſel,

ein hoher Grad von Feuchtigkeit in der
Ackerkrume und erhebliche tägliche Tempe
raturſchwankungen ſind die Hauptfaktoren,
auf welche das Auswinkern zurückzuflühren
iſt. Es kann nach einer rapiden Schnee
ſchmelze in den Wintermonaten eintreten,
am verderblichſten aber wirkt es gegen das
Frühjahr zu. Die oberſte Schicht des mit
Schneewaſſer ſtark durchtränkten Bodens
wird durch den Nachtfroſt gehoben, bei der
milden Tagestemperatur taut ſie auf und
ſinkt dann wieder zuſammen, aber die ge
hobenen Pflanzen kehren nicht in ihre
frühere Poſition zurlick. Loſe an der Ober
fläche, vertrocknen ſie zu einem großen Teil,

und zwar deſto mehr, je ſtärker ihre Wurzeln
zerriſſen ſind. Das Zerreißen vollzieht ſich
dadurch, daß die Wurzelſpitzen mit den feinen

Faſern in der unteren Bodenſchicht noch feſt
eingefroren ſind und den Pflanzen nicht
folgen können, wenn dieſe durch die bei Tage
aufgetaute und bei Nacht wieder zufrierende
obere Schicht gehoben werden. Oft ſind ſchon
die Roggen- und Weizenſaaten ſehr gut

durch den Winter gekommen, ſo daß ſie An
fang März vorzüglich ſtanden. Dann aber
kritt, während der Boden ſehr naß iſt, eine
längere Periode ein mit ſchon ziemlich
warmen Tagen, aber mit Nächten, in denen
die Queckſilberſäule des Thermometers

mehrere Grade unter den Nullpunkt ſinkt.
Die durch das Auswintern am Getreide
verurſachten Verluſte ſind in manchen Jahren
Und Gegenden ſehr bedeutend. Es jſt daher

alles aufzubieten, ſie, ſoweit immer möglich,
u verhindern oder wenigſtens zu reduzieren.
Das Mißlichſte beſteht darin, daß man den
notleidenden Winterſgaten durch Boden
bearbeitung nur in vereinzelten Fällen zu
Hilfe kommen kann, weil für naſſen Boden

jede direkte Einwirkung ausgeſchloſſen iſt.
Waren in der Zeit von Dezember bis
Mitte oder Ende Februar die durch eine
Schneedecke nicht geſchützten Saaten einer
ſcharfen, durch windige, trockene Witterung
noch verſtärkten Kälte ausgeſetzt und tritt
dann eine mildere Temperatur ein, unter
deren Einfluß eine erhebliche Lockerung der
Bodenoberfläche ſtattfindet, ſo kann, da dieſe
hinreichend trocken iſt, mit großem Vorteil
die Ringelwalze in Anwendung kommen,
durch welche die zu ſtark gelockerte Erde
wieder feſte und an die bloßliegenden
Wüurzeln angedrückt wird. Mit dem gleichen
Ackergerät iſt auch im Frühjahr eine gewiſſe
Remedur noch zu erzielen, wenn durch die
anhalbtkende Wärme und ſtark bewegte Luft
alsbald ein Abtrocknen des naſſen Bodens
hervorgerufen wird. (Die Glattwalze iſt
nicht geeignet, die Arbeit, wie erforderlich,
zu verrichten, macht auch den Boden zu feſt
und verurſacht das ſo ſchädliche Verkruſten
der Oberfläche.) Jm übrigen haben wir
nur die Mittel, auf die Vegetation des
Wintergetreides indirekt derart einzuwirken,
daß es ſich vor Winter möglichſt kräftig ent
wickelt und zahlreiche tiefgehende Wurzeln
treibt, mit denen es einen feſteren Stand
hat und den verderblichen Einflüſſen un-
günſtiger Witterung im Winter wie im
folgenden Frühjahr genügend zu wider
ſtehen vermag. Dieſe Mittel ſind einerſeits
die vorzüglichſte Vorbereitung des Bodens
in Verbindung mit einer guten Saat-
beſtellüng, anderſeits die geeignete kräftige
Düngung. Das Saatbett muß ideal und die
Beſtellung muß nach jeder Richtung tadellos
ſein. Letztere ſoll rechtzeitig erfolgen und
wird am beſten mit der Drillmaſchine be
wirkt. Jnsbeſondere iſt noch Gewicht auf
die Wahl erprobter winterfeſter Getreide
ſorten zu legen. Folgen die Wintergetreide-
arten auf Futterpflanzen oder

früchte ſind, ſo werden weit günſtigere Vege
tationsbedingungen geſchaffen als wenn
ihnen Halmfrüchte vorausgingen. Die
Düngung hat ſich zu richten nach dem
Kulturzuſtande der Felder und der Düngung,
welche die Vorfrüchte erhielten. Jnsbe-
ſondere darf dem Boden auch Kali nicht
fehlen, welches zum kräftigen Aufbau der
Getreidepflanzen in reichlicher Menge er

gedüngte
Hackfrüchte, welche für ſie die beſten Vor

forderlich iſt und ſie gegen die Kälte wider
ſtandsfähiger macht. Von höchſter Wichtig
keit aber iſt es, ihnen ſchon im Herbſt ein
genügendes Quantum von leichtlöslichem
Skickſtoff zur Verfügung zu ſtellen, damit
ſie fich um ſo kräftiger vor dem Winter ent-
wickeln und reichlich beſtocken. Der hierzu
am beſten geeignete Dünger iſt der Ehile
ſalpeter, der durch die Bodenfeuchtigkeit den
Wurzeln raſch zurückgeführt wird. Er wird
am vorteilhafteſten kurz vor der Beſtellung
ausgeſtreut und ein Doppelzentner pro
Hektar genügt hier. Weitere Gaben ſind
noch als Kopfdünger im Frühjahr von dem
Zeitpunkt ab, wo die Vegetation wieder be
ginnt, den Winterſaaten je nach ihrem
Stande und in entſprechenden Zeiträumen
zuzuflihren. Durch viele Erfahrungen iſt be
ſtätigt, daß das ſchwefelſaure Ammonigk
trotz ſeines höheren Stickſtoffgehalts den
Kuülturpflanzen nicht ſo hohe Stickſtoff
mengen zu liefern vermag, als der Chile-
ſalpeter, in dem ja auch der Stickſtoff am
ſchnellſten aufnehmbar iſt, und daß die Sal-
peter-Kopfdüngung für Winterhalmfrüchte
im allgemeinen den Vorzug verdient.

Von der IIaul- und Klauenſeuche
Jn allen Gegenden Deutſchlands und

auch in andern Ländern taucht zurzeit die
Maul und Klauenſeuche wieder auf. Dieſe
ſo verheerende Krankheit kann alles Klauen-
vieh befallen. Es haben ſomit nicht nur die
Beſitzer von Rindern, ſondern auch von
Schweinen, Ziegen und Schafen, durch dieſe
Seuche Schädigungen ihrer Tiere zu be
fürchten.

Beſonders iſt zu beachten, daß die Er
reger oder Keime dieſer Krankheit ſehr leicht
von einem Ställ zum andern überkragen
werden können. Dieſe Uebertragung und
Anſtecküng iſt alſo nicht nur von Tier zu
Dier möglich, ſondern ſie kann auch durch die
Menſchen geſchehen, welche vorher in einem
verſeuchten Stall ſich befanden. Man ſei in
dieſer Zeit daher doppelt vorſichtig und laſſe
nicht jeden Händler, Hauſierer uſw. in den
Stall. Auch das Einſtellen von Tieren in
Ställen, wo vorher an der Seuche erkranbtes
Vieh ſich befand, kann eine Anſteckung her
vorrufen, wie auch das Treiben auf Wegen,
wo vorher krankes Vieh gegangen. Da als



Ueberträger des Anſteckungsſtoffes er
fahrungsgemäß die Kleider, beſonders aber
die Stiefel dienen, ſo iſt ein Wechſel der
Kleider vor dem Verlaſſen des Hofes ein
ſicheres Mittel, die Weiterverbreitung der
Seuche zu verhüten.

Zu berückſichtigen iſt noch, daß der an
Dieren, Perſonen, Gegenſtänden, auf den
Wegen uſw. haftende Anſteckungsſtoff wochen
und ſelbſt monatelang wirkſam bleiben kann.

Die Milch erkrankter Kühe verändert
ſich, ſie wird gelblich, gerinnt leicht und läßt
ſich ſchwer ausbuttern. Der Genuß roher
Milch iſt direkt ſchädlich und ſoll man hierin
in dieſer Zeit beſonders vorſichtig ſein.

Es ſei hier gleich bemerkt, daß für die
Maul und Klauenſeuche die Anzeigepflicht
beſteht. Wenn alſo in einem Stall die
Seuche ausbricht, oder wenn der Viehbeſitzer
auch nur den Verdacht ſchöpft, daß bei einer
Erkrankung ſeiner Tiere es ſich um dieſe
Seuche handeln könnte, ſo iſt ſofort dem
Bürgermeiſter Anzeige zu erſtatten. Wer
dieſe unterläßt, kann mit Geld oder Haft be
ſtraft werden.

Am meiſten befällt dieſe Krankheit Rin-
der, Schweine, Ziegen und Schafe; ſie kann
ausnahmsweiſe auch Pferde, Katzen, Hunde
und Geflügel befallen und ſelbſt auf den
Menſchen übertragen werden.
Die Seuche zeigt ſich bald nach der An

ſteckung, und zwar meiſt zwiſchen zwei und
ſieben Tagen, ſeltener erſt in zehn Tagen

Die Kennzeichen der Erkrankung ſind
ſolgende: die Freßluſt nimmt ab, die Tiere
kauen nur langſam, das Wiederkauen ſtellen
ſie ein, auch zeigt ſich alsbald ſchwaches
Speicheln (Geifern). Bei Kühen vermindert
ſich raſch die Milch. An Zunge, Lippen,
Oberkiefer treten Bläschen auf, welche
platzen und ſtark gerötete wunde Stellen
zurücklaſſen; das Speicheln tritt nunmehr
ſtärker auf. Jn der Klauenſpalte vilden ſich
ebenfalls Blaſen, welche platzen und Wunden
erzeugen. Die Tiere haben Schmerzen, ſie
vermeiden daher das Stehen ſoviel wie mög
lich, liegen alſo viel. Sie gehen im Er
nährungszuſtand ſtark zurück.

Bei den Schweinen, Schafen und Ziegen
kritt hauptſächlich die Blaſenbildung an den
Klauen guf, was ebenfalls Schmerzen ver
urſacht, wie auch beim Lahmgehen. Die
Blaſenbildung an den Lippen und im Maul
iſt ſebtener. Schwere Schweine verlieren
durch die Krankheit nicht ſelten die Klauen,
welche überhaupt leicht bluten.

Vielfach kommt die Seuche beim Rind
hur in leichterer Form vor und iſt es dann
am beſten, wenn alle Tiere gleichſam durch
ſeucht werden, weil dann bald Ruhe iſt.

Beim Rindvieh kommt die Maul und
Klauenſeuche aber auch in der ſog. bös
artigen Form vor; die Tiere ſtürzen ent
weder unter ſtarkem Brüllen ganz plötzlich
tot zuſammen, oder es zeigen ſich Erſtickungs
anfälle, Blutausfluß aus der Naſe und die
Tiere gehen in wenigen Stunden ein.

Was die Behandlung ſeuchenkranker
Tiere anbelangt, ſo kann man nicht allzu
viel machen. Die Hauptſache iſt immer,
möglichſte Vorſicht zu üben, daß der Stall
überhaupt. vor Einſchleppung bewährt bleibt.

Vor jeder Anwendung von Pulvern, Salben
und ſonſtigen empfohlenen Geheimmitteln
iſt dringend zu warnen. Es gibt ſolche Ge
heimmittel weder für äußerliche noch inner
liche Behandlung, die von Wirkung wären.

Was man tun kann und ſoll, iſt, die
kranken Tiere möglichſt in Ruhe zu laſſen,
für reichliche und trockene Streu zu ſorgen,
weiches Futter, viel Trank, zartes Gras und
Heu zu verabreichen und öfter friſches Waſſer

zu geben. Gut iſt auch, die Maulhöhle vor
ſichtig mit Salz- und Eſſigwaſſer auszu
ſpritzen, was mit einem Trichter und
Schlauch ganz gut geht.

Man nehme tierärztlichen Rat rechtzeitig
in Anſpruch.

Jſt die Seuche abgeheilt, ſo iſt nicht nur
der Skall, wie geſetzlich vorgeſchrieben, zu
desinfizieren, ſondern guch die Tiere ſollen
mit Bürſte und Seife vom Kopf bis zu den
Klauen und gerade dieſes beſonders gründ-
lich, gereinigt und geputzt werden, da der
Anſteckungsſtoff, wie oben ſchon bemerkt,
wochen und monatelang wirkſam bleibt und
daher eine neuerliche Verſeuchung verankaſſen
kann.

Hilfsvorrichtungen beim aſchinen-
mähen im Bagergetrefde.

Der vergangene naſſe Sommer hat wieder
vielerorts die Ausbildung von Lagerfrucht
verurſacht und bei deren Ernte die
Schwierigkeit der Verwendung von Mäh
maſchinen kennen gelehrt. Tauſende von
Landwirten haben unter ſolchen Umſtänden
auch wieder ihre Aufmerkſamkeit den Vor
richtungen zum Heben der umgefallenen
Halme vor dem Mähemeſſer zugewandt.

Nachſtehender Bericht von Prof. Dr.
Puchner, Weihenſtephan, dürfte deshalb für
weite Kreiſe von Intereſſe ſein.

Aehrenheber kennt man ſchon ſeit ge
raumer Zeit. Eine der älteren Konſtruf
tionen war durch einen Elevatorenbetrieb ge
kennzeichnet. Die längs der Stoppel zur
Erde neigenden oder die geknickten Halme
ſollten dadurch aufgehoben und mittels
einer leichten endloſen Kette nach rückwärts
befördert werden, ſo daß dem Einfallen der
Aehren in das Meſſer und dem Zerſchneiden
derſelben vorgebeugt ſei. Dieſe Aehrenheber
haben ſich jedoch recht wenig eingeführt,
ſicher deshalb, weil ſie nicht brauchbar waren.

Jm Sommer 1898 machte die Maſchinen
Prüfungsanſtalt in Weihenſtephan Verſuche
mit einem Aehrenheber, der an der inneren,
den Zugtieren zugekehrten Seite des
Schneideapparates zu befeſtigen war. Eine
am Aehrenheber vorhandene ſchiefe Ebene,
die mit ihrer Spitze dem Meſſer weit voraus
ragt, griff in die Lagerfrucht ein und unter
faßte bei günſtiger Fahrrichtung die Halme.
Dieſe Wirkung wurde dadurch unterſtützt,
daß am vorderen Aehrenheberende ein Rad
mit Zacken unmittelbar über dem Boden
rotierte. Dasſelbe wurde in Bewegung ver-
ſetzt vermittelſt einer kleinen Transmiſſion
in Form eines mit Knoten verſehenen
Strickes, der durch ein größeres Gleitrad am
rückwärtigen Teil des Aehrenhebers Antrieb
fand. Die unterfaßten Halme wurden zu

nächſt durch die Zacken des vorderen Rades
auf die ſchiefe Ebene gehoben. Die Knoten
des ſich nach rückwärts bewegenden Strickes
verhinderten ein Wiederherabgleiten der
ſchon etwas aufgerichtekten Halme von der
ſchiefen Ebene, an welcher ſie bei der Vor
wärtsbewegung der ganzen Maſchine immer
höher emporrückten, bis ſie in ihren unteren
Teilen aufrecht ſtanden und in dieſer vorteil
haften Stellung in den Meſſerbereich ge
rieten.

Allein es zeigte ſich deutlich daß die ber
Wirkung nur

eintritt, wenn ſo gegen die Lagerfrucht ange
ſchriebene halmaufrichtende

fahren wird, daß die Halme parallel zum
Meſſer,

hingewendet lagern. Von einer unbe
ſchränkten Verwendbarkeit dieſes Aehren
hebers, der zudem nur auf Bindemähern an
gebracht werden konnte, war daher keine
Rede.

Aehnliches gilt zwar auch von den in
neuerer Zeit vielfach empfohlenen kleinen
Aehrenhebern, welche in Form verlängerter
Finger in verſchiedener Anzahl auf dem
Fingerbalken aufgeſchraubt werden. Ein
Nachteil beſteht zudem darin, daß ſie ſich
leicht in unebenen Boden einwühlen. Jmmer-
hin haben jedoch dieſe kleinen Aehrenhebey
in neueſter eit manche Verbeſſerung erfahren.
So wurden dieſen Sommer in Weihenſtephan
die Aehrenheber von Gebr. Botſch i
Rappenau (Baden) geprüft und als ſehr e

Dies rührt daher, daß
der Aehrenheber „Bobſch“ vertikal ſich ekwas
brauchbar erkannt

auf und abbewegen und dadurch den Boden
verhältniſſen anſchmiegen kann, ohne ſich ein
zuwühlen. Nützlich wirkt auch, daß die
ſchiefe Ebene des Aehrenhebers ſich nach rück
wärts ſtark verbreitert, und zwar in Form
zweier ſtark auseinandergehenden Stäbe,
deren vordere Enden ſich jedoch berühren.

Bekanntlich wird das unzuverläſſige Ar
beiten in Lagerfrucht beſonders den Binde
mähern zur Laſt gelegt, weil der ſonſt zu
führende Haſpel in dieſem Fall die Halme
nicht erfaſſen und gegen das Plattformtuch
hindrücken kann. Die landwirtſchaftliche
Handelsgeſellſchaft in Berlin hat deshalb
einen Bindemäher mit Vorrichtung zum
Heben von Lagergetreide konſtruiert, ber
welchem ein entſprechend beſchaffener, ſechs
armiger Haſpel das weſentliche iſt. Die
ſeitens der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft durchgeführte Prüfung der Maſchine
zeigte jedoch, daß dieſelbe noch m allge
mein brauchbar iſt.Da es hiernach faſt ſcheint, als ob auto

matiſche Vorrichtungen in dieſem Falle wenig
Ausſicht auf Erfolg verſprächen, haben ſich
neueſtens viele Landwirte entſchloſſen, das
Arbeiten mit dem Selbſtbinder überhaupt
ohne Haſpel durchzuführen und ſtatt deſſen
auf der Maſchine einen zweiten Sitz für
einen ablegenden Mann anzubringen, den
durch irgend welche Vorrichtungen das Ge
treide gleichmäßig auf die Platform bringt.
Jm Münſterlande in Weſtfalen hat ſich bei
ſpielsweiſe dieſes Verfahren ſchon ſtark ein
gebürgert. Berichterſtatter ſah dieſen Som
mer gleichfalls einen Bindemäher von Cor

und zwar mit ihren Aehren oder
Riſpen nach dem Außenende des Meſſer
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mick auf dem Sehloßgut Erching des Herrn
J. Selmayr arbeiten, wobei der Haſpel ab
genommen und ein zweiter Sitz angebracht
war, auf welchem ein Mann die Lagerfrucht
durch Handhabung eines einfachen Gerätes
Auf die Plattform brachte. Der Erfolg war
ein auffälliger. Das hierzu benützte, von
Herrn Oekonomiebaumeiſter Anton Stroh-
meyer konſtruierte und zum Gebrauchs-
muſterſchutz angemeldete Handgerät iſt höchſt
einfach. Es beſteht aus einem mit Handgriff
verſehenen Stiel, an deſſen vorderem Ende
in ſchräger Richtung ein Zinken befeſtigt iſt,
welcher ein gutes Aufheben und Beibringen,
beſonders der über den Abteiler herein
hängenden Aehren, geſtattet. Die Vorrich
kung kann nicht nur an Bindemähern,
ſondern auch an kombinierten Gras und
Getreidemähmaſchinen angebracht werden.

Das Reſtauratfonsfutter für Hunce.
Es iſt eine alte Sitte, den Abhub der

Speiſewirtſchaften als Hundefutter zu ver
wenden. Aber den Hunden wird in den
Reſtaurationsabfällen der Städte in der
Regel eine erbärmliche Koſt geboten, und
zeder, der es mit ſeinem Tiere gut meint,
ſorge doch für die Geſundheit ſeines Hundes
durch Darreichen einer guten und einwand
freien Koſt. Die Geſundheit unſerer treuen
Begleiter wird in hohem Maße durch eine
ihrem Organismus entſprechende Nahrung

Der Hundebeſitzer nehme ſich ein
mal die Mühe, das Reſtaurations-Hunde
fütter zu unterſuchen. Unrat aller Art,
Eierſchalen, Reſte von Knochen, Gurken, und
wenn der Hund beſonders vom Glücke be
günſtigt iſt, allenfalls ein Stückchen trockenes
Brot, aber altbacken, werden die Beſtandteile
ausmachen Fleiſch wird in der Regel durch
Abwesenheit auffallen. Der Beſitzer verlangt
für ſolchen erbärmlichen Hundefraß von
ſeinem Tiere Dienſtleiſtungen, ſei es bei
Ausübung der Jagd oder bei Bewachung
des Eigentktüms. Die Fütterung wird nicht
ſelten dem Portier, dem Hausdiener oder
dem Dienſtmädchen ohne Kontrolle über
laſſen, und ſomit leidet der Hund oft bittere
Not. Wer ſich einmal davon überzeugen will,
der wird beobachten können, daß hier ſehr
viel an unſeren treueſten Haustieren ge
ſündigt wird. Auch verderben die Gewürze,
die in derartigem Futter enthalten ſind, die
Naſe des Hundes, ein Umſtand, der doch bei
Jagdhunden ſehr ins Gewicht fällt. Wer

keinen eigenen Hausſtand führt, der ver
füttere Hundekuchen, aber nur von einer
alten und geachteten Fabrik, und ſein Hund
wird ſich immer in gutem Zuſtande befinden.

annigkaltiges.
Taubenſchläge, die gewöhnlich auf

dem Boden oder in ſonſt ſchwer zugänglichen
und kalten Räumen liegen, werden im Winter
recht vernachläſſigt und nur ſtiefmütterlich be
handelt. Der Aufenthalt in einem Stall mit
angehäuften Kotmaſſen läßt ein Wohlbefinden
der Tauben niemals aufkommen. Alle Tauben
liebhaber mögen bedenken, daß ſich in unſauber
gehaltenen Taubenböden gerade die Vogel
milbe mit Vorliebe einniſtet, und gerade ſie
iſt es, die den Tauben große Qualen bereitet.
Dieſe Milben ſitzen dann zu Tauſenden an
einer armen Taube. Sie leben Tag und Nacht

von ihrem Blute.
liegende Federn müſſen auch beſeitigt werden;
überhaupt muß jeder Taubenſchlag auch im
Winter mindeſtens alle vierzehn Tage von den
Kotmaſſen gereinigt werden.

Der Winter iſt für die Pferde die
ſchlimmſte Zeit. Bei jedem Schneefall
ſieht man immer wieder, daß ein großer Teil
der Fuhrwerke auf ſolches Ereignis gar nicht
vorbereitet war. Ebenſo wenig ſieht man die
Laſt in Anbetracht der plötzlich verſchlechterten
Wegeverhältniſſe angemeſſen vermindert Him
melſchreiend iſt es oft, welche Martern die
armen Tiere erleiden müſſen. Meiſtenteils
haben ſie noch die glatten Hufeiſen, ſo daß ſie
auf dem Boden keinen Halt ſinden können.
Keuchend und dampfend bleibt manches Pferd
endlich ſtehen, weil es nicht mehr weiter kann,
und nun regnet es Hiebe. Was hat ſo ein
armes Tier ohne eigene Schuld an ſolch einem
einzigen Tage auszuhalten! Die Polizei ſollte
unnachſichtlich jede Ueberlaſtung, wo die Zug
tiere zur Fortſchaffung unvermögend ſind,
durch Strafmandate an die betreffenden Be
ſitzer, nicht nur an die Geſchirrführer, ahnden.
Und das Publikum ſollte auch mit einſchreiten
und bei der Polizei ſchriftlich und unter Nen

nung von Zeugend die rohe Ueberlaſtung von
Fuhrwerken zur Anzeige bringen.

Ein vorzügliches Kraftfutter-
mindel für hevabgekommenePferde teilt ein belgiſcher Pferdehalter mit:
Das allerbeſte Mittel, um Pferden, die durch
Ueberarbeitung oder Krankheit herabgekommen
ſind, möglichſt ſchnell wieder aufzuhelfen, iſt
im Sommer jedenfalls ein mehrwöchentlicher
Weidegang mit ausgiebiger Beifütterung von
Lraftfutter. Jm Winter, und namentlich für
Fohlen gebraucht man am beſten folgendes
aus England ſtammendes Mittel, wo man es
zur Aufzucht der Blutfüllen anwendet. Man
vermengt 2 Liter gequetſchten Hafer mit 1 Liter
Weizenſchalen, einem kleinen Waſſerglas voll
Leinſamen und einem halben Ehßloöffel voll
Kochſalz. Nachdem alles gut untereinander
vermengt iſt, wird das Gaänze mit kochend
heißem Waſſer übergoſſen. Es können auch zu
erſt Hafer und Leinſamen mit kochendem
Waſſer begoſſen und dann erſt Weizenſchalen
ſowie Kochſalz hinzugefügt werden. Das Ge
menge darf nur ganz allmählich, in vier bis
fünf Stunden abkühlen. Die Maſſe muß, ohne
daß Waſſer abfließt, ſich vollſtändig damit ſät
tigen. Während das Waſſer hinzugefügt wird,
muß die Maſſe, welche „Maſch“ genannt wird,
tüchtig umgerührt werden. Es dürfen nur
ganz ſaubere, möglichſt hölzerne Gefäße und
kochend heißes Waſſer hierzu benutzt werden,
andernfalls könnte leicht ein Mißlingen ein
treten. Dieſen Maſch freſſen ſämtliche Pferde
äußerſt gern, und elende Pferde erholen ſich
bei dieſer Fütterung zuſehends. Neben dem
gewöhnlichen Futter darf auf Tag und Pferd
nicht mehr als die oben genannte Menge ver
abfolgt werden. Der Maſch muß jeden Tag
friſch zubereitet werden, weil er leicht ſäuert.
Auch für Pferde mit ſchlechten Zähnen iſt der
Maſch ungemein empfehlenswert.

Aufſtellung von Bienenvölkern.
Wenn es auch richtig iſt, daß man die Mobil
wohnungen ſehr wohl im Freien aufſtellen
kann, ſo ergaben ſich bei diefer Aufſtellung
doch auch wieder mancherlei Nachteile. Der
größte von dieſen iſt, daß man alsdann nicht
zu jeder Zeit an den Bienen arbeiten kann,
z. B. bei brennender Sonnenhitze oder bei
ſcharfen Winden. Auch die Haltbarkeit der

Wohnungen wird ſtark beeinträchtigt wenn
ſie das ganze Jahr hindurch Wind und Wetter
ausgeſetzt ſind. Viel vorteilhaſter iſt es daher,
die Stöcke in einem geſchloſſenen und gut

überdachten Bienenhauſe aufzuſtellen. Ein
winterungsregel für Korbimker.

Spinngewebe und umher perdutto. Zur Auswahl der nächſt
Jährigen Bienenzuchtvölker. g Nimm
nur Völker vollgewichtig, Reich an Volk
und weiſelrichtig, Gut im Bau und brav
im Weſen, Andere darfſt du nicht erleſen

Gründüngung und Kartoffelbau
Daß die Kartoffel die Gründüngung unter allen
Umſtänden gut und regelmäßig verwertet, darf
man nicht vorausſetzen. Man muß daran erin
nern, daß die Kartoffel ſelbſt auf veſſerem
Boden auch andere Stickſtofformen wenig re
gelmäßig ausnützt. In letzterem Falle kommt
dies daher, daß die Bearbeitung des Kartoffel
ackers einer Brache gleicht und infolgedeſſen
ſo viel Salpeter gebildet wird, wie es dem
Stickſtoffbedürfnis der Kartoffel entſpricht. Au
ders liegt die Sache auf leichterem Boden.
Dieſer erzeugt nicht genügend Salpeter und die
Gründüngung kommt zur Wirkung.

Richtige Bodenart und Pflanz-
zeit ſpielen bei erfolgreicher Durchwinterung
des Wirſing und ſpäterer Kopfbildung eine
große Rolle. Die Sorte „Eiſenkopf“, die ſich
bei Sommerkultur gut bewährt, iſt auch für die
Winterkultur unter genannten Vorbedingun-
gen verwendbar. Gepflanzt wird auf mehr
kräftigen Boden. Auf leichtem Boden bilden
ſi chdie Köpfe nicht gut aus. Man ſoll auch
nicht zu maſtige, in purer Miſtbeeterde ge
zzogene Pflanzen verwenden. Die Pflanzung
erfolge in Rillen, wo den Setzlingen ein grö
ßerer Winterſchutz geboten iſt.

Aufſatzzügel überall da aushaken laſſen, wo die Pferde län
gere Zeit ſtehen bleiben müſſen.
Dieſer Wink ſteht im offiziellen Anzeiger der
ſchweizeriſchen Pferdeſchutzpolizei und iſt ſehr
richtig. Es kommt oft vor, daß Geſpanne
ſtundenlang im aufgezäumtem Zuſtande auf
ihren Standorten verweilen müſſen. Daß ein
Pferd in ſolch geſchraubter, gezwungener Hal
tung nicht eine ruhige Stellung einnehmen
oder ſich zu ſtrecken vermag, iſt klar. Es iſt
aber ebenſo erklärlich, daß den mit Pferden
betrauten Leuten dieſe Einſicht fehlt, denn wo
haben ſie die Pferdebehandlung gelernt Wo
iſt ihnen je ein mitleidiges Gefühl für dieſes
Tier erweckt worden Notwendig wäre es
deshalb, daß überall Fachſchulen für junge
Kutſcher, vielleicht als Glied der Fortbildungs
ſchulen, eingerichtet würden, und daß kein Kut
ſcher den polizeilichen Fahrſchein bekäme, der
nicht in der Fahrſchule ſeine Prüfung abge
legt hätte.

Vom Erbſenwickler. Prof. Gutzeit
Königsberg hat durch Feldverſuche feſtzuſtellen
angeſtrebt, welche Umſtände die Schädlichkeit
des Erbſenwicklers begünſtigen. Er fand, daß
ſpäte Saatzeit die prozentiſche Beſchädigung
der Erbſen durch den Erbſenwickler ſtark er
höhte. Dies war auch bei Stallmiſtdüngung
bei allen Sorten und den verſchiedenen Arten
der Einſaat der Fall. Die grünen Erbſen und
Peluſchken hatten mit 26 Prozent die niedrigſte
Beſchädigung erlitten, während die kleinen und
die großen weißen Erbſen mit 48 Prozent als
hoch beſallen bezeichnet werden. Wurde Senſ
eingeſät, ſo war der Schaden durch den Erbſen
wickler am höchſten, bei Reinſaat geringer und
bei Gemengtſaat mit Hafer am geringſten.

Der feld mäßige Anbau der Zi
chorie ſtellt an den Landwirt nicht geringe
Anforderungen. Sie gedeiht am beſten nach
Halmfrucht. Der Acker iſt im Herbſt zu pflügen
und im Frühjahr, ſobald es nur möglich iſt,
zu ſchleifen. Jm April wird gerümmert, ge
eggt, gewalzt, wieder geegt, und dann gedrillt.
Nach dem Aufgang der Saaten erfolgt die
erſte Hacke. Später werden die Pflanzen ver
ſetzt, worauf die eigentliche Hacke um die
Zichorie herum in Angriff genommen wird.
Dieſe Arbeit wird nach 14 Tagen wiederholt.

Alte Stülpen ſind gefährlich, Alter Bau iſt
ſchwer, und ſchwerlich. Schätzeſt recht du
Nett' und Brutto, So geht manches Volk

Gedüngt wird im Herbſt mit Stallmiſt; im
Frühjahr folgt noch 1 Doppelzentner Ammo
nigkſuperphosphat pro Morgen



Schützt die Maſchinen vor ſchäd
Kichen Witterungseinflüſſen! Esiſt dringend erforderlich, daß die land wirtſchaft
lichen Maſchinen vor der Unterbringung in
den Wnteraufbewahrungsraum gründlich
nachgeſehen, gereinigt und dann in geeigneter
Weiſe vor den Witterungseinflüſſen geſchützt
werden. Die eiſernen Teile ſtreicht man am
zweckmäßigſten mit einer in Firnis aufge
löſten Mennigfarbe an. Dieſer Anſtrich ſchützt
das Eiſen vor dem Verroſten, und es iſt un
bedingt notwendig, daß alle Eiſenteile, welche
den ſchädlichen Witterungseinflüſſen ſtark aus
geſetzt ſind, damit verſehen werden. Beim An
ſtreichen muß man jedoch ſorgfältig darauf
achten, daß diejenigen Eiſenteile, die ſich ge
geneinander reiben, frei von Farbe bleiben und
zum Schutz mit einer Fettſchicht, am beſten
Vaſelin, überzogen werden. Die hölzernen Be
ſtandteile überzieht man ebenfalls mit einem
Firnisanſtrich. Durch einen ſolchen Anſtrich,
den man zweckmäßig mehrmals wiederholt,
wird die Dauerhaftigkeit des Holzes weſent
lich erhöht; denn es wird durch die Farben
ſchicht vor den ſchädlichen Einflüſſen der Feuch
tigkeit, welche das Faulen, Ausſplittern,
Platzen uſw. verurſacht, bewahrt.

Ueber die Verbreitung der Tu
berkuloſe (Perlſucht) durch tuber-
kulöſe Bullen (Farren) hat Privatdozent
Dr. Schmidt Dresden eine Arbeit geliefert, der
zufolge ein an Tuberkuloſe des Harn- und Ge
ſchlechtsapparates erkrankter Bulle vermittelſt
ſeines mit Bazillen vermengten Samens die
Kuh vom Tragſack aus anſtecken kann. Jn
kurzer Sprungzeit können auf dieſe Weiſe
Dutzende von Kühen tuberkulös gemacht wer
den. Die Befürchtung, daß ein tuberkulöſer
Bulle perlſüchtige Kälber erzeueg, ſofern er an
anderer als Hodentuberuloſe leidet, erklärt der
genannte Verfaſſer dagegen für ungerechtfertigt.

Die Temperatur in Kuhſtällen.
Jn Schottland wurden in neuerer Zeit ausge
dehnte Verſuche behufs Feſtſtellung des Ein
fluſſes der Temperatur in Kuhſtällen auf den
Milchertrag angeſtellt. Unter Leitung der
Highland Landwirtſchafts geſellſchaft wurde das
Milchergebnis von Kühen in gut ventilierten,
ober kühlen Ställen und dasjenige der gleichen
Diere geprüft, diein warmen, ſchlecht gelüf
teten Ställen untergebracht worden waren. Da
bei ſtellte ſich heraus, daß erſteres weit befrie
digender war und die Kühe außerdem geſün
der und nicht ſo leicht für Krankheiten emp-
fänglich waren, wie wenn ſie längere Zeit in
mangelhaft gelüfteten Ställen hauſten. Die
Geſellſchaft empfiehlt daher den Landwirten
aufs dringendſte, für gute Lüftung in den Kuh
ſtällen zu ſorgen und lieber eine niedrige Tem
peratur als warme, ungeſunde Luft zu dulden.

Hat das eingemietete Futlereinen Einfluß auf den Geſchmack
der Milch? Jn den amerikaniſchen landwirt
ſchaftlichen Zeitſchriften wird von einigen dieſe
Frage mit Vorbehalt, von den meiſten mit der
Verſicherung beantwortet, daß das Futter auf
den Geſchmack der Milch einwirkungslos ſei.
Ein Beweis für die Unſchädlichkeit der Ein
mietung iſt die Tatſache, daß in den haupt-
ſſächlichſten Staaten, wie in Newyork, Wis-
conſin uſw., in denen ſtrenge Geſetze über die
Reinheit der Milch herrſchen, zahlreiche Silos
erbäut wurden und benutzt werden. Auf der
Aand wirtſchaftlichen Verſuchsſtation von Jlli
nois wurden ſeit einigen Jahren Verſuche an
geſtellt, um zu ermitteln, oh ſich die Milch von
Kühen, die eingemietetes Futter erhalten, ſich
von der Milch von Hühen, welche in der ge
wöhnlichen Weiſe ernährt werden, unterſchei-
det. Der letzte derartige Verſuch ward in fol
gender Weiſe ausgeſührt: Die Tiere wurden
in zwei Gruppen geteilt, von denen die eine
40 Pfund eingemietetes Futter, die andere
ebenſoviel Kleeheu pro Haupt und Tag er-
hielt. Das Melken geſchah in gewöhnlicher
Weiſe, und die Milch ward, in Flaſchen ge

Wochenſchrift für die Intereſſen der Landwirtſchaft

füllt, an 29 Studentinnen, 28 Studenten und
59 auf der Station beſchäftigten Lehrern ver
teilt. Von 10 Studentinnen wurde die Milch
der erſten Gruppe, von 19 die der zweiten
Gruppe (Kleeheu) bevorzugt; während 5 keinen
Unterſchied im Geſchmack finden; von den Stu
denten gaben 20 der Milch der erſten, 4 der
Milch der zweiten, von den Lehrern 27 der
Milch der erſten, 20 der Milch der zweiten
Gruppe den Vorzug, die übrigen fanden keinen
Unterſchied. Man wandte ſich auch an 5 Milch
ſchmecker außerhalb Jllinois, drei bevorzugten
die Milch der erſten, einer die der zweiten
Gruppe, und dem letzten ſchmeckte die eine ſo
wie die andere. Einen Monat lang wurden
auch zahlreiche Proben an die beſſeren Gaſt
häuſer Chicagos geſandt, und die Gäſte, welche
ſich dort befanden, fanden gegen die von ein
gemietetem Futter ſtammende Milch nichts ein
zuwenden. Daraus geht hervor, daß die durch
Einmietung geſä terten Futterſtoffe keinen
Einfluß guf den Geſchmack der Milch haben.

Butterhandel.

Berlin Originalbericht von GebrGauſe. VBerlin, 19. Dezember 1910,
Büutter:

Das Geſchäft hat den Erwartungen bisher nicht
entſprochen, die Nachfrage bleibt ſchwach und konnten
van den Einlieferungen nur allerfeinſte Qualitäten zu
unveränderten Preiſen geräumt werden. Billigere
Sorten wurden zu ganz unregelmäßigen Preiſen
dringend angeboten

Die beutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität, 123,

125, Mk., Hof und Eenoſſenſchaftsbutterlla Qua
lität 118, 123, Mk.

Schm a lz.
Die feſte Tendenz der amerikaniſchen Feltwaren

märkte hat angehalten, da die Schweine ufuhren nicht
den gehegten Erwartungen entſprechen und auch die
Lagervorräte eine abermalige Abnahme aufweiſen
Es iſt dieſes ein Beweis, daß die Produktion noch
immer nicht mit der Konſumnachfrage Schritt hält
und erſt eine erhebliche Zunahme der Schweinezufuhren
eintreken muß, um weitere Preisſteigerungen zu ver
hindern

Die heutigen Nolierungen ſind:
Choice Weſtern Steam 60 bis 612 Mk., amerik.

Tafelſchmalz „Boruſſig“ 63 Mk., Berliner Stodt
ſchmalz „Krone“ 62 bis 70 Mk., Berliner VBraten
ſchmalz „Kornblume“ 63, bis 70, Mk.

Speck ruhig.

Wochenbericht über Butter von Guſt,
Schultze K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin
C. 2, den 19. Dezember 1910.

Bulter: Die beſſere Stimmung, welche ſich bereits
zu Anfang der Woche im Geſchäft zeigte, hielt an
und war die Kaufluſt auch i der zweiten Hälfte der

Nicht nur allerfeinſte, ſondernWoche befriedigend
auch zweite friſche Duglitäten waren gut gefragt und
konnten ſich die Einliefernngen zu unveränderten
Preiſen räumen. Dagegen iſt das Angebot von ge
ſtandener Molkereibutter zu billigeren, unregelmäßigen
Preiſen nach wie vor recht dringend und bringen die
noch vorhandenen bedeutenden Läger den Jnhabern
großen Verluſt. Von den auswärtigen Märkten lauten
die Berichte bei unveränderten Preiſen feſt.

Schmalz Dieſe Woche eröffnete mit einer weiteren
Steigerung und gingen Preiſe in Amerika wieder
höher. Jn den lehten Tagen ſchwächte ſich die Stim
mung aber etwas ab. Hier war der Abſatz gut

Preisfeſt ſtellung der von der ſtändigen De
putation und vom Fachausſchuß gewählten Notierungs
Kommiſſion
Hofe u. Genoſſenſchaftsbutter

r Ia
Ia 114--120

v abfallende 95112
Privatnoticrung für Schmalz.

Schmalz Prime Weſtern 602 61 Mk.
u reines in Deutſchland raffiniert 62

in Amerika n 63Berliner Braten 63--70 nKunſtſpeiſeFett in Amerika raffiniert 56 Mk.
in Deutſchland 51

la Mk. 123 125
118 1238

m

Saatenmarkt-Bericht.
OriginalSämereienVericht von A. Metz u. Co.,

Berlin W. 57, Bülowſtr. 56, den 1 Dezember 1910.
Wie alljährlich, iſt es im Sämereiengeſchäft in

den letzten Wochen vor dem Weihnachtsf ſte recht ſtill.
Einem ſehr kleinen Angebot ſtand eine noch geringere
Nachfrage gegenüber, doch blieben, da dies eine jähr
liche Erſcheinung vor dem Feſte iſt, die Preiſe davon
unberührt und blieb die allgemeine Stimmung recht
feſt. Rotklee und Serradella wurden von inländiſcher
Ernte etwas mehr angeboten und fanden, trotz teils
recht mangelbafter Qualitäten zu verhältnismäßig
hohen Preiſen Unterkunft. Lupinen machen ſich, haupt
ſächlich in gelber Farbe, recht knapp und wurden höher
bezahlt.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheil und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten:

Rotklee, nordfranz., ſeidefrei 62—-70, do ſchleſ.,
ſeidefrei 68— 78, do. ruſſiſch, ſeidefrei 69—79, Weiß
klee, feidefrei 75—98, Schwedenklee, ſeidefrei 66—78,
Wundklee, ſeidefrei 69—72, Gelbklee, ſeidefrei 49 bis
55 Luzerne, Orig. Prov., ſeidefrei 89—98, do. ital.,
ſeidefrei 83—89, do. ruſſiſche, ſeidefrei 77——82, Sand
luzerne, ſeidefrei 92—97, Bokharaklee, ſeidefrei 49
bis 56, Esparſette 17——20, do enthülſt 35— 38, Jncar
natklee 46-50, Serradella 10-18, Phacelia tanacetifolia
68--76, engl. Raigras 20-28, ital RNaigras 23-—26,
franz. Raigras 65——82, Timothee 36—46, Fioringras
42——82, Wieſenfuchsſchwanz 58-68, Kammgras 70-105,
Knaulgras 58--78, Schafſchwingel 50—--58, Wieſen
ſchwingel 100-130, Honiggras 18 50, Rohrglanz
gras 260-280, Gemeines Rispengras 100-110,
Wieſenrispengras 100--115, Zuckerhirſe 13-—14,
Lupinen, gelbe 6,75-7, blaue 6,50 6,75, weiße7 50-—8,
Erbſen, kleine gelbe 12-18, kleine grüne 17—19,
Viktoriag, weiße 14—16, Viktoria, grüne 19-21, Peluſch
ken 10,50-11,50, Pferdebohnen 10— 11, Wicken 9 11,
Buchweizen, ſilbergrau 11,50 12,50, brauner 11
Gelbſenf 18—-20, Oelrettich 18-—20, Leindotter
18--20, Sommerrübſen 21-22, Sommerraps 23
bis 24, Rieſenſpörgel 11--14, Ackerſpörgel 11-12,
Sandwicke (Vicia villosa) 23-28. Alles per 50 Kilo

Futtermittel
Hamburg. Originalbe richt von Guſtav

Kindt, den 19. Dezember 1910.

Kraftfuttermittel:
Vei der milden Witterung und infolge der Nähe

der Feiertage bewegt ſich das Geſchäft zur Zeit in
ſehr engen Grenzen. Auf Abſchlüſſe für die Saiſon
1911/1912 beſteht nach wie vor indeſſen eine recht
gute Frage. Leinkuchen waren etwas dringender
angeboten, und mußten Jnhaber von Ware ſolche um
um 1 M. niedriger erlaſſen. Uebrige Artikel wenig
verändert.

Heutige Notierungen:
Vehalt Preis

von bis
Bezeichnung des Juttermittels.

149 152
153 156
137140
139142
156158
154 155
144 149
110 112
102104

160
138
129
118

Sogen. weiße RufisquErdnußk.
w. Rufisque Erdnußkuchenm.

„haarfreie Marſeiller Erdnußk.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm.
Dopp. geſ. TexasBaumwollſagatm.
Amerik. Baumwollſaatmehl
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
Jndiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Getrocknete Biertreber

3 Getreideſchlempe
Malzkeime
Grobſchalige geſunde Weizenkleie
Maisfutter, weißes, Qual. Homco

Viktoria

a m

h e

Die Preiſe gelten für Locowaare per 1000 kg ab hier
bezw. Harburg a. E. in Waggonladungen.

Veraſitwortlicher Redattenr Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und Herausgegeben von John Schwerins Verlag Akliengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarttſtee 4.
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